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rg, Mittwach den 23. Februar 1927. 


Bromber 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Nie Quelle der weſtpolniſchen Kultur. 


Der Krakauer „Iluſtrowany Kurier Codzien nn“ 
bat Wohlgefallen an der Rede des Poſener Stadt⸗ 
präſtdenten Ratajſki, die den Herrn Staatspräſi⸗ 
denten auf Voſener Boden willkommen hieß. Der 
Krakauer „Kurier“ meint, daß dieſe programma⸗ 
tiſche Rede ein lautes Echo in ganz Polen 
finden müßte. Es ſeien goldene Worte ge⸗ 
weſen, die im goldenen Saale geſprochen wurden. 


Herr Stadipräfident Ratajſki gab feinem Enthuſias⸗ 
mus Ausdruck, mit dem Großpolen das Staatsoberhaupt 
willkommen heißt, unterſtrich die Diſziplin und die Spann⸗ 
kraft des großpolniſchen Teilgebiets und berührte im An⸗ 
ſchluß daran das bedcutendſte Problem unſeres Staats⸗ 
lebens: die zwiſchen den Teilgebieten des polniſchen Staates 
beſtehenden Unterſchiede und die Schlüſſe, die hieraus der 
Staatsgedanke und die Regierung der Republik ziehen 
müſſen. 27 
eich möchte betonen“ — jo führte Herr Ratajſki aus — 
„daß für einen Dünkel über die Erhabenheit unſeres Ge⸗ 
ſchlechts in Großpolen keine Urſache vorhanden iſt. Iſt es 
doch nicht unſer Verdienſt, daß dieſes Rathaus ſchon 
auf dieſer Stelle war, als den Oſtgebieten, in der 
Iitauiſchen Wildnis noch geſchichtliche Dämmerung herrſchte. 
Es iſt nicht unſer VBerdienſt, daß Poſen die volle 
Solbſtverwaltung ſchon ſeit über 670 Jahren hat, während 
in den St ben der öſtlichen Wojewodſchaften koum die Ans 
fänge dex Selbſtverwaltung praanifiert werden. Unſere kul⸗ 
turelle Sonderſtellung iſt das Ergebnis der geſchicht⸗ 
lichen Entwickelung und der geopolitiſchen Lage: 
mir unterlagen einige Jahrhunderte früher als die Oſt⸗ 
gebiete den ziviliſatoriſchen Einflüſſen der Mittelmeer: 
zentren, der griechiſchen, römiſchen, arabiſchen. Das 
Chriftentum gewann bei uns zu allererſt an Boden; der 
Blſchof in Polen machte ſich in Poſen ſeßhaft, und von hier 
aus begannen unverzüglich die Klöſter ihr Arbeitsfeld zu er- 
ei uns die Kultur bringend. es a ren 

„Die geggraphiſche Lage bewahrte uns vor den türkiſchen 

Kriegen. Feten haben uu die ſchwediſchen und Mendes 
burgiſchen Einfälle geſchwächt, die napoleoniſchen Kriege er⸗ 
ſchöpſt, doch dies waren eher vorübergehende Epiſoden. Von 
dem Vexnichtungsdämon des Weltkrieges find wir über⸗ 
Haupt verſchont geblieben. Die ſeit tauſend Jahren währende 
ununterbrochene ziviliſatoriſche Arbeit hat in 
dieſen großpolniſchen Landen unnerwiſchbare ſchöpfe⸗ 
riſche Spuren und uns als Erbe ungeheure materielle 
und moraliſche Werte hinterlaſſen, die mit wuchtiger Kraft, 
mit Schwindel erregender Schnelligkeit immer neue Werte 
ſchaffen, mit der Wirkung, daß die Unterſchiede zwiſchen den 
weſtlichen Teilgebieten und den öſtlichen nicht geringer wer⸗ 
den (2 ja, ſich vielleicht vergrößern (2). Und wenn es auch 
verftändlich erſcheint, daß jeder polniſche Staatsmann die 
gereinfachung der Regierungen im Lande durch Berein⸗ 
heitlichung der ſtaatlichen Wirtſchaft und Adminiſtration 
enftrebt, jo find wir doch der Meinung. daß wir die un⸗ 
widerlegliche Wahrheit berückſichtigen müßten, daß man es 
in anderen älteren Staaten, wie in Frankreich, Italien und 
Deutſchland nicht zuwege gebracht hat, die kulturellen Teil⸗ 
gebietsunterſchiede zu nivelliſieren, trotz der ſchon früher 
erlangten nationalen Einheit und der federnden Zentral⸗ 
verwaltung daß ſogar im Gegenteil z. B. in Deutſchland 
an den Teilgebietsgewohnheiten oder Anſichten feſtgehalten 
wird, ſie als Quelle der Staatsmacht ausnutzend.“ 

Herx Stadtpräſident Ratafſki ſprach nur von den ehem. 
. Gebieten, doch der überwiegende Teil ſeiner 
ede bezieht ſich auf die anderen Weſt⸗ und Südteile der 
Republik, alſo auch auf Galizien und das Teſchener Schle⸗ 
je Es iſt nicht das Verdienſt unſeres Geſchlechts, nichts⸗ 
deſtoweniger iſt es Tatſache, daß der Wawel ſchon regierte 
und die jagielloniſche Univerſität den ſchöpferiſchen Gedanken 
weitertrug, als nicht allein die Oſtgebiete, ſondern auch Ma⸗ 
. — ſich noch im Urzuſtande befanden. Es iſt nicht unſer 
erdienft, doch eine geſchichtliche Wahrheit iſt es, die ihre 
Konſequenzen hat, daß das mächtige und emporblühende 
Polen der Piaſten und Jagiellonen ſein Zentrum in Krakau 
hatte und erſt das Polen der Wahlkönige, das untergehende 
zolen feinen Sitz nach Warſchau verlegte, der damals noch 
leinen Stadt ohne kulturelle Reichtümer und ohne Tradi⸗ 
tion. Es iſt endlich nicht das Verdienſt des gegenwärtigen 
Geſchlechts, aber wiederum eine reale Tatſache, daß ſich Ga⸗ 
lizten ſeit länger als 60 Jahren für das wieder erwachte 
Staatsleben nach Erlangung der Autonomie, nach Erobe⸗ 
rung der polniſchen Verwaltung und nach Erlangung des 
eigenen Sejm uſw. vorbereitet hat, und es iſt wahrhaftig 
cht die Schuld unſerer Landsleute aus dem ehemals ruſſi⸗ 
ent Gebiet, daß dieſes letzte Halbfahrhundert dort der Ab⸗ 
ſchnitt war, da die polniſche Initiative vollkommen lahm 
gelegt, die Polen aus der Verwaltung beſeitigt und es an 
den beſcheidenſten Spuren der Selbſtverwaltung ermangelte, 
nicht allein in allgemein ſtaatlichen Angelegenheiten, ſondern 
ſogar in den lokalen ſtädtiſchen Fragen. Es beſtehen alſo 
viſchen den einzelnen Teilgebieten in dem Grade der Ent⸗ 
wickelung Unter ſchtede, und die einen befinden ſich auf 
dieſem Wege weiter als die anderen. 2 
Wenn diefer Sachzuſtand feſtgeſtellt worden iſt, fo 
krüſſen wir zuſammen mit dem Vertreter der großpolniſchen 
Bevölkerung dem Stadtpräſidenten Rataffkt Tagen, daß der 
atliche Zuſammenſchluß nicht auf der Herabſetzung des 
iveaus der höher ſtehenden Teilgebiete auf das 
Nivegu der vom Feinde bewußt vernachläfſigten Tei“gebiete 
ruhen darf. Man darf auch nicht ruſſiſche, östliche Me: 
oden auf das Gebiet des Staates übertragen, deſſen beden⸗ 
bender Teil ohne Unterbrechung unter der Aufſſicht des 
Weſtens fand. Der wiedererſtandene polniſche Staat muß 
den durch die Unfreiheit zerriſſenen großen Faden der 
n der Tradition wieder e die als die Tra⸗ 
Öftion der römiſchen Kultur gilt. Es gibt in Polen keine 
Igebietfeparatiiten. Wir wünſchen alle, daß ſich die 
puren der Teilgebietsmächte, nicht allein die äußeren, aber 


auch die inneren ſo ſchnell als möglich verwiſchen. Weder in 
Kleinpolen noch in Großpolen gibt es einen Schatten der 
Vorcingenommenheit gegenüber den Landsleuten aus an⸗ 
deren Teilgebieten (2); aber eben zum Wohle und zur Ma. t 
des Staates, zum Wohl der von allen geliebten Republik 
wollen wir, daß man die fo günſtige Tatfahe ausnutzt, daß 
einige Teilgebiete auf dem Wege der kulturellen und 
ſogialſtaatlichen Entwicklung weiter vorgeſchritten find als 
die anderen, wollen wir, daß man den Staat baut, indem 
man den Stand der benachteiligten Teilgebiete nach dem 
ſchon in ganz Europa auch in den weſtlichen Teilgebieten 
Polens erprobten Muſter hebt. 

„Wollten wir fo verfahren, jo würden die beſtehenden 
Teilgebietsunterſchiede in dem Abſchnitt, den wir gegen⸗ 
wärtig durchleben, uns nur zum Nutzen gereichen. Wir 
könnten die Erfahrungen eines ſeden Teilgebiets verwerten 
und uns deren Exrungenſchaften zunutze ziehen. Nur auf 
dieſem Wege können wir einen Staat zielbewußt bauen 
mit der Hoffnung auf eine beſfere Zukunſt für ganz Polen. 
Nur auf dieſe Weile werden wir die Republik wiederum 
auf den großen geſchichtlichen Weg bringen. den fie gegan⸗ 
gen iſt, als ſie aus ihrer Poſener Wiege über das Krakau 
der Piaſten und Jagiellonen dahinſchritt.“ 

a. 


Wir können viele Sätze unterſchreiben, die der Poſener 
Stadtpräſident geſprochen und das Krakauer Piaſtenblatt 
kommentiert hat. Aber wir ſind verpflichtet, noch mehr 
zu tun. Wir müſſen aus Achtung vor unſeren Vätern und 
ihrer gewaltigen Arbeit, die ſie gerade in Krakau und 
Poſen gelciſtet haben, die in dieſen polniſchen Außerungen 
behutſam verborgene Quelle der weſtrolniſchen 
Kultur aufdecken. Denn dieſe Quelle war und iſt deutlich, 
und wenn man von einer polniſchen Kultur in unſeren 
Landen ſpricht, To iſt fie nur ein Sektor in dem großen 
deulſchen Kulturkreis, der gewiß feine bedeutſamen Tan⸗ 

genten mit anderen, vor allem den antiken Kulturen Hat, 


deſſen Selbſtändigkeit von der ganzen gebilde⸗ 


ten Welt nicht mehr beftritien wird. 1 

Was ſoll das heißen, wenn Herr Rataiffi von dem Ein⸗ 
fluß der römiſchen griechiſchen und (ausgerechnet!) 
der arabiſchen Bildung auf die weſtpolniſchen Gebiete 
ſpricht? Was ſoll das anders heißen, als daß er beſtätigt, 
daß dieſe abgeſchloſſenen Kulturen geſtorbener Völker von 
den Deutſchen fortentwickelt und in früher germaniſche, dann 
ſlawiſch gewordene Länder an Weichſel und Warthe getragen 
wurden? Warum verſchweigt der Herr Stadtpräſident 
dieſe einzig große Quelle der weſtpolniſchen Kultur, die 
keineswegs nur ein Sammelbecken antiker Einflüſſe war, 
ſondern durchaus ſelbſtändige Lebensſtröme eutſandte, 
wie wir ſie etwa in dem deutſchen Selbſtverwal⸗ 
tungsrecht der Städte entdecken, auf das der Redner 
ſelbſt hinweiſt und das ſich in ähnlicher Form weder in Rom 
noch in Arabien gefunden hat. 

Wer einmal den unſchätzbaren und eigenartigen Wert 
dieſer deutſchen Lebensſtröme für die weſtpolniſchen Gebiete 
— einjchlieklid der in ihrer Blütezeit völlig unter deutſchem 
Einfluß ſtehenden Stadt Krakau und ihrer Jagfelloniſchen 
Univerfität — in ihren Urſprüngen voll erkannt hat, der 
hat freilich nicht die Möglichkeit, dort von urpolniſchen 
Gebieten zu reden, wo vorher Germanen wohnten und ſpäter 
die Deutſchen ein höheres Leben formten. Vielleicht hat man 


nur deshalb im Goldenen Saal die goldene Quelle mit 


römiſchem Ruhm, griechfſchem Heroismus und arabiſchen 
Wohlgerüchen verdecken wollen weil die Theſe von den „ur⸗ 
polniſchen Gebieten“ mit der hiſtoriſchen Wertrechnung nicht 
in Einklang zu bringen iſt. g 
Schon eher läßt ſich entſchuldigen, daß der Primas und 
Erzbiſchof bei der Begrüßung des Staatspräſidenten im 
Poſener Dom von dem römiſchen Urſprung der Kirche 
ſprach. Er vergaß nur, hinzuzufügen, daß auch das Chriſten⸗ 
tum in römiſcher Geſtalt durch deutſche Mönche in unſer 
Land getragen wurde. Der berühmte polnicche Hiſtoriker 
Abraham ſagte in ſeinem Werke: Organizacja Kosciolow 
w Polſce do polowa Wieku XII“ daß die erſten Miſſionare 
Polens nicht Tſchechen oder Mähren waren, ſondern 
Deutſche aus ſüd⸗ und mitteldeutſchen Klöſtern, dieſelben, 
welche die Tſchechen ſelbſt miſſionierten.“ 
Die Analen des Mönches Widukind und viele andere 
Anzeichen beweiſen, wie Abraham ausführlich darlegt, daß 
auch das Chriſtentum in Nordpolen durch deutſche 
Mönche, vorzüglich aus dem Kloſter Korvey, eingeführt 
wurde. Im 
gründet, zunächſt ebenſo wie Gneſen als Suffraganbistum 
von Magdeburg. Jordan hieß der exſte Poſener Biſchof; 
ei 1 7 ein Deutſcher, wahrſcheinlich aus der Dibzeſe 
Die Kirche war nicht die einzige Quelle unſerer 
Kultur. Es kam der deutſche Bauer dazu, der mit dem 
- eifernen deutſchen Pflug die Erde fruchtbarer machte, der 
deutſche Ritter, der ſeine herrlichen Burgen baute, der 
deutſche Kaufmann der Hanſazeit, der die erſte Ver⸗ 
bindung mit der weiten Welt erhandelte, der deutſche 
Bürger, der Gneſen und Poſen und nach ihnen faſt ſämt⸗ 
liche Städte Polens bis Krakau und Warſchau nach deut⸗ 
ſchem Recht gründete und nicht zuletzt die deutſche Frau, 
die an den Höfen polniſcher Fürſten germaniſchen Urſprungs 
die höftſche Kultur deutſcher Reſidenzen in Ehren hielt. 

Warum verſchweigtmandiesalles? Warum 
gibt man nicht zu. daß auch die polniſche Selbſtver⸗ 
waltung in Galizien nicht das leiſten konnte, was 
im ehemals preußiſchen Teilgebiet an kulturellen Werten 
geſchaffen wurde, daß nach poluiſcher An abe (von Roma, 
Statiſtiſches Jahrbuch Polens) in den letzten Vorkriegsjahren 
anf 1000 Einwohner in Kongreßpolen 590. in Galizien 408, 
in Poſen und Weſtpreußen dagegen nur fünf Analphabeten 
kamen? Schämt man ſich der Emigration von einer Million 
deutſchen Kullurträgern? Und treibt man aus ſolcher Scham 
heraus Vogelſtraußpolitik? i 
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ſei jedoch, ſo behauptet das Blatt, keineswegs i 


bildet ſein oder aus Glas, unter dem vielleicht Blut 
deutſch⸗ polniſche Schlichtungskommiſſon. 
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ahre 958 wurde das Bistum Poſen ges 


hat den beiden Regierungen nur ein gemeinſames Gut⸗ . 
achten über jede einzelne Frage vorzulegen. Dieſes Gu 
achten ſoll dann als Er 
betreffenden Regierung über die Staatsangehöriakeit der be⸗ 
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lagz · 


Stettin 1847 «ones. 
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Kein Vertrauen zu Po en. 


„Refublika“ an die Rolle, die die P 


der Ermordung des erſten Staatsprä 
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den perſönlichen Beziehungen des Herrn Wofer 
Bninſki gelungen ſei, die Abſtinenz der Oppoſition 
das Minimum zu beſchränken. Mit den Poſener „La 
verwaltern“ verfährt man gar zu delikat. Indem mg 
mit weißen Handſchuhen anfaßt, vergißt man, daß 
der Bevölkerung der Weſtgebiete ſehr große Ver 
derungen vollzogen haben und daß nur die Tole 
der Warſchauer Behörden die Schuld daran trägt, daß 
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Erſte Sitzung in Berlin. „ 

Berlin, 22. Februar. (PA.) Am Freitag fand hier 

im Auswärtigen Amt die erſte Sitzung der deutſch⸗yol⸗ 
en Schlichtungstommiſſion ſtatt, die ſämtliche 
ſtrittigen Options⸗ und Staatsangehörigkeits⸗ g 
fragen regeln ſoll, die ſich aus dem Wiener Ab⸗ N 
kommen ergeben haben. Von polniſcher Seite nahm an 
dieſer Kommiſſionsſitzung Miniſterialrat Bratkowſkt 
teil, von deutſcher Seite der Legationsrat von Schack, ſowie 
der Regierungsrat Mayer. Beide Seiten legten die Ver⸗ 
zeichniſſe der Fragen vor, die zur Beſprechung gelangen 
ſollen. Von deutſcher Seite wurden tauſend Fragen 
angemeldet, die fümtlihe Kategorien umſaſſen. Polen hat 
vorläufig die erſte Lifte vorgeient, die 11 Fragen enthält, 
welche ſich nur auf zwei Kategorien bei einer Geſamtzahl von 
fünf Kategorien beziehen. Bis zum 18. April ſollen jümt 
liche ſtrittigen Punkte, über die in der Kommiſſion verhandelt 
werden foll. vorliegen. Es iſt nicht Aufgabe der Kommiſſton, Se 
irgend welche Entſcheidungen zu treffen, ſondern fe 
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Grundlage für die Entſcheidung der 


treffenden Perſon dienen. Sämtliche der Kommiſſion in den 
nächſten zwei Monaten vorgelegten Fragen ſollen im 
Laufe der folgenden ſechs Monate ihre Erledi⸗ 


gung finden. 
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Anmeldung! j 
Die dentſch⸗polniſche Schlichtungskommiſſton iſt 8 u - 
ruar ihr erſte 


Jam mengetreten und hat am 18. Feb 
S abschalten. Zwei Monate nach diefem Datum 
länuftdie Friſt ab, innerhalb deren Anträge auf Schlich⸗ 8 
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Abugeordneter Koſpdarfkti 


F noch im Druck, 5 


» matiſchen und parlamentariſchen Kreiſen ſchon 


tung von Streitigkeiten über die Frage der Staatsangehörig⸗ 
* bei der genannten Kommiſſion vorgebracht werden 
nnen. 

Das deutſche Generalkonſulat in Poſen iſt bereit, ſolche 
Anträge an die Schlichtungskommiſſion weiterzuleiten, doch 
kann für Anträge, die nach dem 13. April bei ihm eingehen, 
die Gewähr rechtzeitiger Anbringung nicht 
übernommen werden. Es wird darauf aufmerkſam 
'eemadt, daß der 15. Avril Karfreitag und der 17. und 
18. April Oſterfeiertage find. 


empfang beim Staatsprüſidenten. 


Warſchau, 22. Februar. Geſtern, abends 8 Uhr, fand i m 
Schloß ein vom Staatspräſidenten zu Ehren des 
diplomatiſchen Korps gegebenes Eſſen ſtatt. Erſchienen 
waren die Geſandten ſämtlicher Staaten, die in Warſchau 
akkreditiert ſind, in Begleitung ihrer Gattinnen. Kardinal 
Lauri konnte infolge Krankheit an dem Eſſen nicht teil⸗ 
nehmen. Von den Regierungsmitgliedern waren der Mi⸗ 
niſterpräſident, Marſchall Pitſudſki, und der Außen⸗ 
miniſter Zaleſki anweſend. 

Nach dem Eſſen fand im Schloß ein Raut ſtatt, an dem 
die Mitglieder der Regierung, Vertreter des Sejm und des 
Senats, die Geiſtlichkeit mit dem Primas Hlond an der 
Spitze, das diplomatiſche Korps, die höheren Beamten, Preſſe⸗ 
vertreter uſw. teilnahmen. Verſchönt wurde der Raut durch 
artiſtiſche Produktionen unter Teilnahme von Künſtlern der 
Oper und des Balletts. Die Veranſtaltung fand ihren Ab⸗ 
ſchluß durch einen Tanz, der die Teilnehmer in herzlicher 
Stimmung bis in die ſpäte Nacht hinein zuſammenhielt. 


Freundſchaſtsreiſe. 


Albreiſe einer polniſchen parlamentariſchen Delegation 
nach Frankreich. 


Warſchau, 22. Februar. Morgen begibt ſich eine pol⸗ 
niſche parlamentariſche Delegation beſtehend aus 20 Abge⸗ 
ordneten und Senatoren nach dem Auslande. Der Dele- 
gation gehören an: vom Nationalen Volksrer⸗ 
band die Abgeordneten Zdͤziechowſki, Szebeko, Gosciclki, 
Marylſki, die Senatoren Balinfki und Kiniorſki, vom Piaſt 
und Senator Nowak, von der 

hriſtlichen Demokratie der Abgeordnete Pfarrer 
Wogiecki, von der PPS die Abgeordneten Niedzialkowfki 
und Liebermann, ſowie Senator Poſener, vom Jüdiſchen 
Klub Abgeordneter Reich, von der Bauernpartei 

geordneter Dabſki, von der Wyzwolenie Abg. 
Rudzinſki und Senator Januſzewſki, von den Chriſtlich⸗ 
Nationalen Abg. Stronſki und Senator Lubienſki, von 
der Nationalen Arbeiterpartei Abg. Chadzyiffi 
und endlich Abg. Thugutt. Begleitet wird die Dele- 
gation vom Sekretär der polniſch⸗franzöſiſchen parlamen- 
tariſchen Gruppe Dwiernieki. 

Die erſte Etappe dieſer Reiſe wird Prag ſein, wo die 
Delegation am Donnerstag eintrifft, um den tſchechoflowaki⸗ 
ſchen Parlamentariern einen Beſuch abzuſtatten. Von hier 
begibt ſich die Delegation nach Paris. 7 


Der bolniſch⸗eſtländiſche Handelsvertrag. 


Warſchau, 21. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Zwiſchen 
der polniſchen und der eſtländiſchen Regierung wurde, wie 
gemeldet, in Reval ein Handelsvertrag abgeſchloſſen. Nach 
dom Wurſchauer Preſſe hat i ieſer Vertrag nicht nur wirt⸗ 
ſchaftliche, ſondern auch politiſche Bedeutung. Polen 
verhandelt nämlich ſeit Jahren auch mit Lettland wegen des 
\ andekommens eines Handelsvertrages, und die War⸗ 

er politiſchen Kreiſe hoffen, daß der Abſchluß des pol- 
niſch⸗eſtländiſchen Handelsvertrages die zwiſchen Polen und 
en geführten Wirtſchaftsverhandlungen beſchleunigen 
werde. 5 


Die „Ratio“ erschienen. 


Warſchau, 21. Februar. Nach der Aufhebung der Kon: 
Hstation find am Sonnabend die Nummern 1—2 des neuen 
Organs der nationalen Minderheiten in Polen, der Monats⸗ 

ift „Natio“ erſchienen, allerdings erſt in einer Auflage 


8 von einigen Hundert Exemplaren, in der die von der Regie⸗ 


e — fie iſt vorläufig auf 4000 Exemplare berechnet — 


volle Weiſe verſchwunden. Selbſtverſtändlich hat 


nicht allein auf ſeiten der 
enen man für 10 Zloty 


| 4 Veſchlagnahme des lowo Pomorilie“. 


Thorn. 2. Februar. Durch Beſchluß des hieſigen Kreis⸗ 

s wurde die Nr. 39 des „Slowo Pomorſtie“ vom 18. d. 
konfisziert, in welcher der Bericht über die letzte Gerichts⸗ 
‚werhandlung gegen das „Stowo Pomorſkie“ erſchienen war. 
Dr dieſem Artikel, der die Überfärift „Ein Jahr Ge⸗ 
fängnis für die Veröffentlichung des Kom⸗ 
munikats der Polniſchen Militärorganiſa⸗ 
tion“ trug, erblickt das Gericht ſowohl in dem Titel als 
. in dem Inhalt ſämtliche geſetzlichen Merkmale des Ver⸗ 
3 aus $ 131 (Verächtlichmachung) und 187 des St.⸗G.⸗B 
ntlich wurde der verantwortliche Redakteur des „St. 
orſkie“ nicht wegen Veröffentlichung des erwähnten 
5 unikats verurteilt, ſondern deswegen, weil er in einem 
Kommentar hierzu den Diviſionsgeneral Berbecki mit der 


1 Heabſichtigten Aktion der Aktiviſten gegen den damaligen 


Megentſchafts rat in Verbindung gebracht hatte. 


dt. Streſemann. 


Der deuntſche Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann weilt 
zurzeit zur Erholung in San Remo. Er beabſichtigt, nach 
der „D. A. Z.“ bis Ende dieſes Monats dort zu bleiben und 
alsdann nach Genf zu fahren, um an der Sitzung des Völker⸗ 


bundrates teilzunehmen. 


Nach der „Nachtausgabe“ ſpreche man dagegen in Ma 
anz offen 
davon, daß eventuell weder der franzöſiſche noch der eng⸗ 
liſche Außenminiſter und infolgedeſſen auch kaum Dr. Streſe⸗ 
mann zur Tagung des Bölkerbundrates in Genf erſcheinen 
werde. Der Wunſch Chamberlains, an der Tagung nicht 
teilzunehmen, merde auf den engliſch⸗chineſiſchen Konflikt 
zurückgeführt. Briand ſcheine Beſprechungen mit Dr. 

treſemann über die Frage der Räumung vorläufig noch 
ausweichen zu wollen. 


U 
Der „Matin“ hatte mit Vorbehalt ein Gerücht verzeich⸗ 


net von einer geheim gehaltenen Zuſammenkunft 
zwiſchen Muſſolini und Streſemann in Sau Remo, 


bei der beſchloſſen worden ſei „daß die beiden Mächte ſich in 
Zukunft als Bundesgenoſſen anſehen ſollten. Das Gerücht 
iſt erfunden. 


Eine litauiſche Sowjetrepublik in Rußland? 


Warſchau, 20. Februar. (Eig. Drahtb.) Die polniſche 
Preſſe berichtet, daß nach übereinſtimmenden Meldungen 
aus Kowno und Minſk die Sowjetunion die Organiſation 
einer litauiſchen Sowjetrepublik auf dem Ge⸗ 
biete Sowjetrußlands betreibt. Ein entſprechendes Projekt 
habe die Operationsabteilung der 3. Internationale dem 
Rate der Volkskommiſſare in Moskau vorgelegt. An der 
Spitze dieſer Republik ſollen die litauiſchen Kommuniſten 
Angaretius und Miczkiewicz⸗Kapſukas ſtehen, 
die bisher dem Präſidium der litauiſchen Sektion des Ko⸗ 
mintern angehörten. Der Rat der Volkskommiſſare ſoll 
dieſes Projekt bereits angenommen haben. In Minfk be⸗ 
gann eine litauiſche Zeitung unter dem Titel „Czerwony 
Oracz“ (Rote Fahne) zu erſcheinen. Sie wird das offizielle 
Organ der neuen Republik ſein. Dieſe litauiſche Sowjet⸗ 
republik ſoll in der Nähe von Dryſy und Dünaburg, den 
Grenzen Polens. Lettlands und Sowjetrußlands entlang 
liegen. Dieſes Gebiet iſt meiſt von Weißruſſen. Polen und 
Letten bewohnt, doch ſoll hier eiligſt eine litauiſche Koloni⸗ 
ſierung durchgeführt werden. Die litauiſche Sowjetrepublit 
ſoll 100000 Heklar Wälder erhalten. die eigentlich ſeinerzeit 
durch den litauiſch⸗ſowjetruſſiſchen Vertrag vom Jahre 1920 
Litauen zuerkannt worden ſind. 


Republik Polen. 


Sokal bleibt in Genf 


; Bariden, 20. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Wie 
ſeinerzeit gemeldet, wurden die von der Regierung beim 
Staatshaushalt geforderten 100000 zl für den ſtändigen pol⸗ 
niſchen Vertreter beim Völkerbunde, Sokal, vom Seim 
abgelehnt. Wir teilten ſchon mit, daß die Regierung, 
obwohl ſie ſich mit dieſer Ablehnung einverſtanden erklärte, 
Sokal doch auf ſeinem Poſten belaſſen und ihm auch die be⸗ 
nötigten Repräſentationsgelder bewilligen werde. Nun 
wurde Sokal nach Warſchan berufen, und die War⸗ 
ſchauer Preſſe teilt mit, daß die maßgebenden Warſchauer 
Stellen feſt entſchloſſen ſeien, mit Rückſicht auf die inter⸗ 
nationale Situation eine ſtändige Delegatur in 
Genf zu unterhalten. „Glos Prawdy“ ſchreibt, daß die⸗ 
jenigen parlamentariſchen Kreiſe, die die Initiative zur 
Streichung der 100 000 zi im Budget, die für Sokal beſtimmt 
waren, ergriffen hatten, ſich von rein perſonalen Rückſichten 
haben leiten laſſen. Man kann daraus die Schlußfolgerung 
ziehen, daß ſich die Regierung über die Beſchlüſſe des Sejm 
hinwegſetzen wird 


Ein neues Organ der Konſervativen. 


Warſchau, 22 Februar. Die unlängſt unter dem Borfis 
des Fürſten Januſz Radziwilk ins Leben gerufene 
Konſervative Partei hat den „Dziennik Polſki“ angekauft, 
der von nun an die Intereſſen dieſer Partei wahrnehmen 
ſoll. Dies iſt ſchon das zweite Organ der Konſervativen 
in Warſchau. Das erſte war die „Warſzawianka“, die die 
monarchiſtiſch⸗konſervative Gruppe der Abgeordneten Du⸗ 
banowicz und Stronſki repräfentiert. In das Re⸗ 
daktionskomitee des „Dziennik Polſki“ traten ein: als Vor⸗ 
ſitzender Wofeiech Roſtworowſki, als Mitglieder Januſz 
Radzi wil! Jan Bobrzynſki, Euitahy Sapieha, 
Zdziſtaw Lubomirſki, der Lodzer Fabrikant Geier, 
Leon Lubienſki, Skotnicki und andere. 

Zwei neue Torpedoboote für Polen. — 


Marſchau, 21. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Nach 
polniſchen Preſſemeldungen hat Polen in Frankreich zwei 
neue Torpedoboote beſtellt. Das Torpedoboot „Wicher“ 
ſoll im Jahre 1928, das Torpedoboot „Burza“ im Jahre 
1929 fertiggeſtellt fen 


Bizepremier Bartel — 
05 ein Opfer der Monopolzigaretten? 


Warſchau, 21. Februar Im Geſundheitszuſtand des 
Vizepremiers Bartel iſt eine bedeutende Beſſerung 
eingetreten, ſo daß ihm die Arzte geſtatteten, das Bett zu 
verlaſſen. Herr Bartel hatte eine ſtarke Nikotin ver⸗ 
giftung ‚die die Nieren angriff, fo daß er auf Anordnung 
der Arzte für längere Zeit das Rauchen von Zigaretten auf⸗ 
geben muß. Die Lodzer „Republika“ bemerkt hierzu bos⸗ 
haft, daß der Tabak des Staatsmonopols immer 
häufigere Vergiftungserſcheinungen zeitigt. 


Deutſches Reich. 


Balfour für die Rheinlandräumung. 


Dieſer Tage weilte als Gaſt der deutſchen Gruppe der 
Internationalen Handelskammer der Präſident der eng⸗ 
liſchen Landesgruppe dieſer Kammer Sir Arthur Balfour 
in Berlin und nahm an einem Feſtbankett teil. Auf eine 
Begrüßungsanſprache des Präſidenten der deutſchen Gruppe 
antwortete Balfour in längeren Ausführungen und betonte, 
daß die ganze Welt zugeſehen habe, wie die deutſche Regie⸗ 
rung die großen Schwierigkeiten anfaſſe, um die 
alte Stellung wieder zu gewinnen. Er habe den Ein- 
druck, daß Deutſchland auf dem richtigen Wege 
ſei. Das engliſche Volk verſtehe in ſeinem Freiheitsſinne, 
was es bedeute, wenn fremde Soldaten auf heimatlichem 
Boden ſtehen. Er gab die Verſicherung ab, daß die bri⸗ 
tiſche Induſtrie und der britiſche Handel ſich 
dafür einſetzen werden, daß dieſer Zuſtand 
möglichſt bald aufhöre. 


S0⸗Millionenkredit für Wohnungsweſen in Preußen. 


Das preußiſche Staatsminiſterium überſandte dem 
Staatsrat einen Geſetzentwurf für die Bereitſtellung 
eines 80⸗Millionenkredits zur verſtärkten För⸗ 
derung der Bautätigkeit auf dem Gebiete des Wohnungs⸗ 
weſens. In der beigefügten Begründung teilt der „Amt⸗ 
liche Preußiſche Preſſedienſt“ folgendes mit: Im Kalender⸗ 
jahr 1926 wurden in Preußen gegen 130000 Woh⸗ 
nungen bezugsfertig hergeſtellt. Damit iſt es ge⸗ 
lungen, den laufenden Jahresbedarf von etwa 120 000 Woh⸗ 
nungen für Preußen zu befriedigen und daneben noch einen 
Bruchteil des aus der Kriegs⸗ und Nachkriegszeit vorhan⸗ 
denen Fehlbedarſs zu beſeitigen. 

Wir würden der örtlichen polniſchen Preſſe empfehlen, 


auch dieſe Nachricht unter der bekannten Rubrik „Aus dem 


Lande des ſchwarzen Kreuzes“ aufzuführen. 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Die Einkommenſteuererklärungen für 1927. 


Es wird daran erinnert, daß alle Perſonen, deren Ein⸗ 
kommen im Vorjahr 1500 zl überſtieg, verpflichtet find, eine 

ärung auf vorgedrucktem Formular abzugeben. Dieſe 
Erklärung muß von phyſiſchen Perſonen bis ſpäteſtens 
1. März, von juriſtiſchen bis ſpäteſtens 1. Mai 
erfolgt ſein. . R iz: a 


im Werte von 142 zl. 


Von der Abgabe der Steuererklärung befreit ſind Per⸗ 
ſonen, deren Haupteinnahme aus folgenden Quellen fließt: 


a) aus Grundbeſitz, der 30 Hektar nicht überſchreitet; 
b) aus Handelsunternehmungen, die die grundſätzliche 
Gewerbeſteuer 4. und 5. Kategorie überall und 
3. Kategorie in Ortſchaften 3. und 4. Klaſſe zahlen; 
c) aus einem Induſtrieunternehmen oder einer Werk⸗ 
ſtatt, die von der Gewerbeſteuer befreit ſind oder dieſe 
nach Kategorie VIII der Induſtrieunternehmungen 
bezahlen; 
d) aus Wohnhäuſern, 
beſtehen. 
Die obigen Vorſchriften haben keine Geltung für Per⸗ 
ſonen, deren Einkommen aus Dienſtgehältern, Penſionen 
und Entlohnungen beſteht. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel tt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ftrengite Berſchwiegenhett zugeſichert. 


Bromberg, 22. Februar. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
ziemlich heiteres Wetter und Nachtfröſte am 
Tagestemperaturen etwas milder. 


die aus höchſtens vier Zimmern 


Gibt es bereits eine Junggeſellenſteuer? 


Wechſelwirkungen machen ſich auch im Finauzweſen be⸗ 
merkbar: Unmögliche Finanzlagen zeitigen unmögliche 
Steuern. Der ſtarke Muſſolini ſah ſich einer ſchwachen 
Lire gegenüber und bemühte ſich unverzüglich, den ſchlechten 
Stand der italieniſchen Valuta etwas zu beſſern — auf 
Koſten der Junggeſellen. Dieſen blieben zwei Wege: Ent⸗ 
weder zu heiraten oder auszuwandern. Kenner der italie⸗ 
niſchen Volkspſychoſe behaupten, daß die Zahl der italie⸗ 
niſchen Gipsſigurenhändler in den außeritalieniſchen Län⸗ 
dern in dieſem Sommer Legion ſein werde. 

Da man aber einerſeits Muſſolini für einen fabelhaften 
Mann hält, andererſeits unſere Finanzlage nicht gerade 
roſig iſt (wie es jeder an ſeinem eigenen Geldtäſchchen feſt⸗ 
ſtellen kann, das durchaus ſchlanke Linie hat) ſo ſchweben 
manchmal dunkle Schatten durch die Träume der noch un⸗ 
beweibten Männlichkeit. Sie fühlen die ihnen drohende 
Junggeſellenſteuer wie ein Damoklesſchwert über ihrer 
Geldtaſche; denn die durch Muſſolini angemeldeten Patente 
erfreuen ſich einiger Beliebtheit in manchen Kreiſen. 

Und die Junggeſellenſteuer iſt ein allgemeines Thema 
geworden. Polniſche Blätter veranſtalten Rundfragen, wo⸗ 
bei ſich herausſtellt, daß (ſeltſamerweiſe!) gerade ſehr viele 
Frauen für dieſe Steuer ſind! Aber in Wirklichkeit be⸗ 
ſteht ja dieſe Steuer ſchon: Im „Dziennik Uſtaw“ 
(Polniſche Geſetzesſammlung) vom 13. 7. 1925 Poſ. 411 
(Verorönung des Finanzminiſters vom 30. 4. 1925) heißt es: 
„Art. 26: Der Steuerſatz gemäß Art. 23 wird um 20 Prozent 
für unverheiratete Steuerzahler und Steuer⸗ 
zahlerinnen erhöht, die kein Familienmitglied zu era 
nähren haben, aber deren Einkommen 3600 zi überſteigt.“ — 
Alſo beſteht die Steuer bereits und iſt ſogar auch für Damen 
verpflichtend. 


— — 


— . ATS T Deren 
Direktor Ernft Miller 7. Am Sonnabend 10, s.m_ 


verſtarb in Berlin, wo er die letzten Monate ſeines Lebens 
verbrachte, der frühere langjährige Direktor der hieſigen 
Schleppſchiffahrts⸗Akt.⸗Geſ Ernſt Müller. Der Verſtorbene 
ſtammte aus Mitteldeutſchland; er trat Ende der 8ber Jahre 
des vorigen Jahrhunderts als Ingenieur in die Eber⸗ 
hardtſche Maſchinenfabrik hierſelbſt ein, vertauſchte aber 
dieſen Poſten im Jahre 1891 mit einem ähnlichen bei der 
Schleppſchiffahrt. 1893 wurde er Prokuriſt der letzteren Ge⸗ 
ſellſchaft und übernahm 1895 an Stelle Bumkes, des Grün⸗ 
ders der Geſellſchaft, als Direktor die Leitung derſelben, 
die er bis zu ſeiner 1925 erfolgten Penſionierung beibehielt. 
Unter jeiner Leitung nahm die Schleppſchiffahrts⸗Akt.⸗Geſ. 
zwei Jahrzehnte hindurch eine ſehr günſtige Entwickelung, 
bis dann der Krieg mit ſeinen verſchiedenen Folgen ſie 
zwang, ihren Betrieb teilweiſe umzugeſtalten und den ver⸗ 
änderten Verhältniſſen anzupaſſen. Der Vorſtorbene ge⸗ 
noß nicht bloß als Leiter eines großen verkehrstechniſchen 
Betriebes, ſondern auch als Mann von lauterem Charakter 
in der Bürgerſchaft großes Anfehen, und zahlreiche Freunde, 
die er hier und anderwärts hinterläßt, werden ihm ein 
treues Andenken bewahren. 

§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 296 Meter, bei Thorn etwa + 0,75 
Meter. 

$ Die „Goldene Medaille“ für erſtklaſſige Herſtellung 
von Gasmeſſern iſt der hieſigen Firma „Polſka Fabryka 
Gazomierzy“ (Betriebsleiter Herr Mählman n) durch die 
Prüfungskommiſſion der erſten Allgemeinen Bauausſtellung 
in Lemberg verliehen worden. l BSR 

In. Schlechte Erfahrungen im Erweiſen von Gefällig⸗ 
keiten machten mehrere Einwohner des Hauſes Luiſenſtraße 
Nr 26, indem fie des öfteren dem dort wohnenden Tiſchler 
Karl Wierzchaczewſki und deſſen Frau Staniflamea 
mit Gegenſtänden für den täglichen Bedarf aushalfen. Aus 
Dankbarkeit dafür drangen die Genannten am zweiten 
Pfingſtfeiertag v. J. in die Wohnung eines Nachbarn ein 
und ſtahlen 92 zi bares Geld, ein Sparkaſſenbuch und Wäſche 
Nach verübtem Diebſtahl begab ſich 
die W. am nächſten Tage zur Beſtohlenen und fragte, was 
ihr geſtohlen wurde, trotzdem die Beſtohlene noch keine 
Ahnung von dem Diebſtahl hatte, vielmehr erſt durch die 
Frage der Diebin erfuhr, was in ihrer Wohnung vorge⸗ 
gangen ſei. Das Ehepaar W. hatte ſich geſtern vor der erſten 
Strafkammer des Bezirksgerichts zu verantworten. Trotz⸗ 
dem die geſtohlenen Sachen bei ihnen vorgefunden wurden, 
leugneten beide hartnäckig, die Diebe zu ſein. Der Staats⸗ 
anwalt beantragt Strafen von je einem Jahr Zuchthaus; 
das Urteil lautet unter Bewilligung mildernder Umſtände 
auf je drei Monate Gefängnis. 

$ Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages eine 
Perſon wegen Diebſtahls und eine wegen Herumtreibens. 


Eine schnelle Wirkung erzielt . 
mit Obermevers Medizinal- Herba-Seife bei 


Fechten 


im Gesicht. Dies bezeugt Herr P. M. in K. indem er schreibt: 
Weil Ihre Herba-Seife meiner Tochter die nassen Flechten 
binnen 14 Tagen geheilt und jetzt eine ganz klare Haut vorhanden 


ist, sage ich, sowie meins Frau den besten Dank 2 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 23. Februar 1927. 


Nr. 43. 


Pommerellen. 


22. Februar. 
Graudenz (Grudziadz). 


Jufſolge des ſtärkeren Froſtes hat die Grundeis⸗ 
bildung auf dem Strom ſtark zugenommen. Die Eisſchollen 
treiben dicht auf der ganzen Strombreite. * 


d. Trotz der vielen Vergnügungen klagen die Saal⸗ 
beſitzer. In früheren Jahren war die Zeit von Neujahr 
bis zu den Faſten bei den Saalbeſitzern die Zeit der Ernte. 
Die Sonnabende waren vielfach ſchon für Monate im vor⸗ 
aus beſetzt. Da damals die Lokalbeſitzer ſämtliche Getränke 
und Speiſen lieferten, warfen derartige Vergnügungen für 
Wirte recht beträchtliche Einnahmen und Reinerträge ab. 
Wenn die Zahl der Saallokale auch weſentlich zurückgegan⸗ 
gen iſt (die Konkordia in Tarpen iſt für kirchliche Zwecke 
angekauft worden), ſo klagen die jetzigen Saalbeſitzer über 
ſchlechte Geſchäfte, obgleich doch im Verhältnis zur überaus 
traurigen wirtſchaftlichen Lage noch recht viele Vergnügen 
gefeiert und meiſt auch recht gut beſucht werden. Bei den 
meiſten Vereinen iſt neuerdings eine ganz andere Beſchaf⸗ 

fung von Getränken und Speiſen Mode geworden. Der 
Wirt ſtellt den Saal, Beleuchtung, Bedienung, liefert auch 
warme Speiſen und Getränke. Kuchen, kaltes Bufett, viel⸗ 
fach auch Weine kauft der Verein ſelbſt an und liefert dieſe 
Sachen mit Aufſchlag an die Gäſte. In anderen Fällen be⸗ 
zieht der Veranſtalter auch die Getränke vom Wirt und ſetzt ſie 
zum Kleinhandelspreis ab. Es iſt daher zu verſtehen, daß 
die Rentabilität derartiger Geſchäfte ganz außerordentlich 
nachgelaſſen hat. 4 

* Ein Rippenbruch auf der Bühne. In der Sonntags⸗ 
Nachmittagsvorſtellung des polniſchen Theaters ſtieß dem 
Schauſpieler Burſki ein erheblicher Unfall zu. Er mußte 
in der Szene, in welcher der Räuber auf ihn einen Schuß 
abgibt, niederſtürzen. Dabei fiel B. fo unglſicklich, daß er 
ſich den Bruch einer Rippe zuzog. Dr. Tarkowſki, 
der ſich im Theater befand, erteilte die erſte Hilfe, worauf 
der Verletzte ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht wurde. 


* Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Wagen. In der 
Unterthornerſtraße ſtieß das Automobil P. M. 3 
dem Fuhrwerk des Landwirts Jan Lachota aus Michale, 
hieſigen Mreifes, zuſammen. Außer unbedeutendem Schaden, 
den das Auto davontrug, hat der Fall keine weiteren Folgen 
gehabt. N * 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Maskenball der Deutſchen Bühne am Noſenmontag: „Märchen aus 
1001 Nacht“. Der Große Bazar in Konſtantinopel iſt der 
Mittelpunkt des geſellſchaftlichen Lebens; die dort eingerichteten 
Bierſtuben werden auch am Maskenball am dioſenmontag in 
Betrieb ſein und, wie bisher, vorzügliches helles und dunkles 
Hier bieten; in dieſen Bierhallen war der Betrieb nicht nur 
weden des vorzüglichen Stoffes beſonders groß, ſondern weil 
auch gleich daneben vortreffliche Siedewürſtchen geboten werden. 
— Das Boſporus⸗Cafs wird auch den weiteſten Anſprüchen 
genüren. Kaffee, türkiſcher Mokka und eine reich beſetzte Kon⸗ 
ditorei ſollen alle erquiden, die dem Alkohol abgeſchworen haben 
oder ſich davon erholen wollen. In einem beſonderen Stande 
werden verſchiedene Sorten Speiſeeis geboten werden. Es iſt 
dafür geſorgt, daß der Übermut in jeder Weiſe auf feine Rech⸗ 
nung kommt, daß aber auch der ſtille Genießer mit Freude an 
den Mas 'enball am Roſenmontag zurückdenken wird. Geſuche 
um Einladungen ſind an den Vorſitzenden, Herrn Arnold 5 


Grudzigdz, Mickiewictza 3, zu richten. 


Thorn (Torus). 
Beethovenabend des Vereins der Kunſtfreunde. 


Der Beethovenabend am Sonntag ſtand unter keinem be⸗ 
ſonders günſtigen Stern. Zunächſt war der Celliſt wegen 
verweigerter Einreiſeerlaubnis nicht erſchienen. Sodann 
gab der Flügel verſchiedentliche Nebengeräuſche von ſich, die 
bei den Forteſtellen im Diskant recht ſtörend wirkten und 
— last not least — ſtanden die Darbietungen im allge⸗ 
meinen nicht auf einer Höhe, wie ſie für einen Beethoven⸗ 
abend beſonders wünſchenswert geweſen wäre. 

Zur Einführung wurde eine kurz umriſſene Schilderung 
der Perſönlichkeit Beethovens, ſeines ee Schaf⸗ 
fens, vorzugsweiſe in bezug auf die hohe Entwicklung der 
Sonaten⸗ und Variationenform gegeben. Der Redner be⸗ 
zeichnete Beethoven als den Schöpfer der modernen 
Orcheſtermuſik, von dem die, die nach ihm kamen, gelernt 
und auf ſeinen Prinzipien weiter aufgebaut haben. Mit 
einer Gedichtgruppe zeigte ſich der vortragende Künſtler als 
vorzüglicher Rezitator. Sein biegſames und überaus modu⸗ 
lationsfähiges Sprechorgan, ſein beſeelter Ausdruck und 
eine große Wärme des Empfindens gaben ſeinem Vortrag 
große Lebendigkeit und Anſchaulichkeit. Darauf ſang eine 
Sängerin mehrere Lieder von Beethoven. Die Dame ver⸗ 
fügt über eine kräſtige Altſtimme, deren Tongebung 
Weichheit und Wärme fehlt. Ihr Vortrag entbehrt der 
notwendigen Geſtaltungskraſt und Innerlichkeit, die Atem: 
führung läßt ebenfalls viel zu wünſchen übrig. Ein Atem⸗ 
holen mitten im Wort verzeiht man vielleicht einem un⸗ 
geſchulten Chorſänger, nicht aber einer Künſtlerin. Fehler⸗ 
hafte, ſogar ſinnwidrige Phraſierung verſtärkten den un⸗ 
sürftigen Eindruck. Am beſten gelang „Neue Liebe, neues 
Leben“. 

Der Pianiſt ſpielte die ſehr bekannte Sonate Patheétique 
und die ſogenannte „Waldſteinſonate“ Op. 58, eine der ſchön⸗ 
ſten und hervorragendſten Tonſchöpſungen auf dieſem Ge⸗ 
biet. Abgeſehen von einigen Flüchtigkeiten ſpielte der 
Künſtler die Sätze techniſch ſauber und gewandt. Rein 
muſikal ſch trat manches in die Erſcheinung, das man nicht 
ohne weiteres gutheißen konnte. Eine Eigennote iſt an ſich 
Keen etwas ſehr Berechtigtes, ſie muß jedoch nicht den 

tempel der gar zu großen Willkür tragen. O. St. * * 


t. Der Geburtstag des großen Aſtronomen Nicolaus 
Coppernicus am vergangenen Sonnabend wurde in feiner 
Vaterſtadt Thorn diesmal weniger feſtlich als ſonſt be⸗ 
gangen. Während früher um die Mittagszeit und gegen 
Abend Promenadenkonzerte einer Militärkapelle auf dem 
Markt vor dem Denkmal des großen Sohnes unſerer Stadt 
ſtattfanden, begnügte man ſich diesmal nur mit der üblichen 
Illumination die aber auch ſchon um 9 Uhr abends erloſch 
Der Coppernicus⸗Verein für Wiſſenſchaft und Kunſt bielt 
wie allfährlich eine Feſtſitzung im Deutſchen Heim Ab, bei 
der Muſeumsdirektor Dr. La Baume⸗Danzig den Feſtvor⸗ 
trag „Lus Wikinger Tagen“ hielt. 4 

e. Die Herſtellung des Oberbaues der Uferbahn iſt be⸗ 
reits bis zur Brüderſtraße vorgeſchritten. Die Schwellen 
und Schienen ſind gelegt. Es fehlt nur — die Kiesein⸗ 
bettung. Es müſſen noch weitere Ausſcha tungsarbeiten 
unternommen werden, da durch das Verlegen der geplanten 
Trace die früher gemachten Ausſchachtungen nicht genügen. 
Der Froſt hat die Erdarbeiten leider unterbrochen. * 


13393 mit 


— Die Kraukenkaſſe macht bekannt, daß fie in Zukunft 
an Mitglieder bzw die von dieſen beauftragten Perſonen 
Krankenſcheine nur dann ausgeben wird, wenn dieſelben 
eine Beſcheinigung ihres Arbeitgebers vorlegen, daß ſie be⸗ 
ſchäftigt ſind, da bereits zahlreiche Fälle vorgekommen find, 
wo fremde Perſonen auf die Namen von verſicherten Mit⸗ 
gliedern Krankenſcheine abgeholt haben. Auch ein Perſonal⸗ 
ausweis mit Lichtbild genügt. 3 

t. Sämtliche Hauswirte, welche über 440 zl jährlicher 
Mieteeinnahme, ausſchließlich der eigenen Wohnung, haben, 
müſſen dieſes auf einem grünen Formular (Zeznanie docha⸗ 
dowe) dem Urzad Skarbowy zur Verſteuerung melden. Die 
entſprechenden Formulare werden im Zimmer 8 des Finanz⸗ 
amtes ausgegeben. * * 
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An unſere Thorner Leſer. 


Um keine unliobſame Unterbrechung im Bezuge 
der gpeutichen Rundſchau“ eintreten zu laſſen und 
um dieſelbe ſtets noch am Erſcheinungstage zu er⸗ 
halten, bitten wir Sie, Ihr Abonnement für den 
Monat März iofort bei einer der untenftehenden 
Ausgabeſtellen zu erneuern. 


Hauptvertriebsitelle und Anzeigenannahme: 


Annoncen » Expedition Juſtus Wallis, Szeroka 34 
(Breiteſtraße). 


Ausgabe tellen: 
Altſtadt: nee E. Szyminski, Heilige 
eiſtſtraße. 
— Friſeurgeſchäft Thober, Altſtädtiſcher 
Markt 32 


15 Hausfrauen: Verein, Baderſtraße 28. 
Neuſtadt: Kaufmann Siedrung, Neuſt. Markt, 
Ecke Tuchmacherſtraße. 
Bromberger Voritadt: 
Milchhalle Bartz, Bromberger⸗Str. 60. 
aufmann Ernit Wiesner, Mellien⸗ 


traße 111, 
Reſtaurateur Fr. Moenke, Mellienitr. 66. 
Eulmer Vorſtadt: 
Friſeurgeſchäſt Maiſchak,. Chelmuskai 
Szoſa (Culmer Chauſſee) 44. 
Mocker: Bäckermſtr. Haberland, Graudenzerſt. 170. 
& Kaufmann J. Kuttner Nachf., Grau⸗ 
denzerſtraße 95. 
0 Bäckermeiſter Gehrz, Lindenſtraße 64. 
Bäckermeister Lucht, Konduktſtraße 29. 


—dt. Der Verband deutſcher Hans: und Grundbeſitzer 
telt am vergangenen Donnerstag im Deutſchen Heim ſeine 
ahresverſammlung ab, die durch den Vorſitzenden, Photo⸗ 

graph Gerdom, eröffnet wurde. Darauf ehrte man durch 
Erheben von den Sitzen die verſtorbenen Mitglieder 
Skalſki, Jarocki und Czyzewſki. Der Verein 
zählt jetzt 147 Mitglieder. Hierauf hielt der Vorſitzende 
ſeinen Bericht. Seit der letzten Tagung hat ſich viel Un⸗ 
günſtiges für den Hausbeſitzer durch Neuverordnungen er⸗ 
eignet. Es war ein Wettrennen der Mieter⸗ und Hypo⸗ 
thekenverbände, welche. alle dem Staatspräſidenten ihre 
Klagen vorbrachten. Beide Parteien hatten Erfolge! Die 
Hypothekengläubiger erreichten, daß die projektierte Ver⸗ 
längerung des dreijährigen Moratoriums ſofort zurückge⸗ 
zogen wurde mit der Bemerkung, daß eine Verlängerung 
über den 1. 1. 1928 nicht ſtattfindet. 
Bearbeitung, wonach der Hausbeſitzer verpflichtet iſt, auf 
Verlangen jede freie Wohnung ohne Abſtand für Reuo⸗ 
vierung uſw. zu vermieten, alſo nicht nach eigener Wahl. 
Die e im Hausbeſitz hat das Zuſammen⸗ 
leben zwiſchen Mieter und Vermieter vergiftet. Mit Hilfe 
des Bundes der Landwirte, des Verbandes der Induſtriell en 
und Kaufleute, Bund der Handwerker, Handelskammern, 
Handwerkskammern will man nochmals verſuchen, die 
Zwangswirtſchaft im Hausbeſitz abzuſchütteln, da das 
Mieterſchutzgeſetz nur eine Bürde für den Hauswirt iſt und 
der Mieter genug Schutz findet durch den § 721 der Zivil⸗ 
prozeßordnung. — An das ſtaatliche Arbeitsloſenfürſorge⸗ 
amt will man den Antrag ſtellen, den Arbeitsloſen einen 
Teil von der Unterſtützung zur Miete abzuziehen, wie es 
bereits in Graudenz geſchieht. Hierauf referierte Stadtv. 
Döhn über die neue Stempelſteuer. An das Innen⸗ 
miniſterium wird der Antrag geſtellt, daß der Hausbeſitzer 
die 8 Prozent Wohnungs⸗ bzw. Mietsſteuer von der Netto⸗ 
miete, alſo nach Abzug von Reparaturkoſten uſw. zahlt, nicht 
wie bisher von der Bruttomiete. Zu Beiräten wurden ge⸗ 
wählt: Rauſch, Reimer, Kochinke, Steltzer, Möde, Kamulla, 
3 und Florczak, zu Reviſoren Gehrmann und 
etz. 


At. Achtung bei Pferdekäufen. Die Polizeiorgane im 
Landkreiſe haben die Anweiſung erhalten, auf Märkten die 
Pferdebeſitzer,-Käufer und ⸗ Händler zu kontrollieren, ob 


Ein neues Geſetz iſt in 


ſie die richtigen Pferdemuſterungskarten beſitzen. Es kommt 


nämlich ſehr häufig vor, daß Landwirte uſw. beim Kauf bzw. 
Verkauf von gemuſterten Pferden nicht die Muſterungs⸗ 
karten wechſeln, der Verkäufer behält fie einfach oder der 
Käufer ſordert keine. Aus dieſem Grunde iſt es in vielen 
Gemeinden ſchwer, eine Kontrolle über gemuſterte Pferde 
zu führen, was zu großen Unannehmlichkeiten bei einer 
Mobilmachung führen müßte. Infolgedeſſen machen ſich der 
Käufer oder Verkäuſer folder Pferde ſtrafbar, falls fie nicht 
die Muſterungskarten wechſeln — und vor allem bei der zu⸗ 


ſtändigen Ortspolizei (Gemeindevorſteher, Magiſtrat) den 


Pferdewechſel unter Vorlegung der Muſterungskarte an⸗ 
melden. * * 


— dt. Aus dem Landkreiſe Thorn, 21. Februar. In der 
Nacht vom 16. zum 17. d. M. fiel die Windmühle des 
Mühlenbeſitzers Riedel in Thorniſch⸗Papau einer 
Feuersbrunſt zum Opfer Das Feuer nahm ſo 
ſchnell überhand, daß nichts gerettet werden konnte. Die 
Nachbargebäude des Landwirts Nachowſki wurden ſtark 
durch die Feuerfunken bedroht, konnten aber durch tatkräf⸗ 
tiges Eingreifen der Feuerwehr gerettet werden. 


„ Rheinsberg (Rynſt), Kreis Briefen, 20. Februar. 
Mord oder Unglücksfall? Vergangenen Sonntag 
durcheilte unſer Dorf die Kunde, der etwa 30jährige Be 
Jwanczyk, welcher vor einigen Jahren aus Ame 
hierher zuwanderte, ſei in ſeinem Pferdeſtall tot aufgefunden 
worden, angeblich, wie ſeine Frau äußerte, von ſeinen 
eigenen Pferden erſchlagen. Einem Nachbarn, welchen die 
Frau des Toten früh um 3 Uhr zur Hilfe herbeiholte, kamen 
indeſſen einige Merkmale an der Leiche verdächtig vor, fo 
daß er der Polizei Anzeige erſtattete. Dieſe griff ein und 
fand ſo viel belaſtendes Material, daß ſie am Montag 
bereits drei Perſonen verhaftete und nach Brieſen 
in Unterſuchungshaft abführte. Es handelt ſich hierbei um 
die eigene Frau des Toten und deren zwei Liebhaber. 
Die Sektion der Leiche ſoll einwandfrei ergeben haben, daß 


Iwaneczyk durch Menſchenhände ums Leben gekommen fit. 


* Rittel (Rytel), 19. Februar. Die ſtaatliche Ober ⸗ 
förſterei Rittel verkauft am 24. Februar, am 11, 17. 
und 24. März, um 9 Uhr vormittags, hierſelbſt im Saale 
des Herrn Poſorſki durch Lizitation Brennholz (Kloben 
Rundholz und Aſte 1.—3. Klaſſe). Das gekaufte Holz muß 
ſofort dem anweſenden Rendanten bezahlt werden. 


n Strasburg (Brodnica), 20. Februar. Schaden» 
feuer Am letzten Mittwoch brach in der ſechſten Morgen» 
ſtunde ein Feuer in der Scheune des Herrn Kowalezyk 
in Jaſtrzebie im hieſigen Kreiſe aus. Das Feuer entſtand 
wahrſcheinlich durch die ungenügende Beaufſichtigung der 
Feuerung in der Lokomobile, welche zum Dreſchen von 
Klee und Getreide hergerichtet war. Dem Feuer fielen die 

che un e, zwei komplette Dampfdreſchmaſchinen, 
alle landwirtſchaftlichen Maſchinen und Gerätſchaften, 
ſcwie Vorräte an Getreide und Klee zum Opfer. 
Der Schaden iſt ſehr groß, da nur ein Teil durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt wird. Der Feuerwehr iſt es gelungen, den 


Brand zu lokaliſieren und die bedrohten Baulichkeiten 2 > 


ſchützen. — Die Staatliche Oberförſterei Msein bei 
hauſen (Szafarniah verkauft Holz am Sonnabend 
26. d. M., auf dem Wege der Submiſſion, und zwar etwa 
580 Feſtmeter kiefernes Langholz 1.—4. Klaſſe aus dem 
Revier Kaluga, Jagen 61 d. . . 
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Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warszawa), 21. Februar. (Eig. Draht.) 
Nach einer übung im Handaranatenwerfen des 2, Pionier⸗ 
regiments in Jablona in Galizien hatte eine Abteilung 
von zehn Leuten den Auftrag erhalten, die nicht e 
dierten Handgranaten zu ſammeln. . 
Unteroffizier, der in der Hand bereits mehrere d⸗ 
granaten hielt, eine neue Handgranate 
plötzlich eine Exploſion. \ 
von den Sprengſtücken faſt vollſtändig zerriſſen, ein 
Fähnrich ſo ſchwer verletzt, daß er wenige Minuten 


darauf ſtarb. Alle übrigen Leute. find gleichfalls verletzt, 5 


drei von ihnen kämpfen mit dem Tode. 


* Warſchau (Warſzawa), 21. Februar. 
Wie der „Kurier Czerwony“ meldet, wurde in einem 
Zimmer des Generalſtabsgebäudes am Sächſiſchen Platz 
eine in der Mauer verborgene Panzerkaſſe ent⸗ 
deckt, in der ſich 41 Kilogramm Golz befand. ö 
weiß nicht, ob das Gold von der ruſſiſchen Zeit oder von 
der deutſchen Okkupationszeit herſtammt. 


des Generalſtabes wurde mit der Aufklärung des myſteriöſen 
Fundes beauftragt. 


Thorn. 


Von den Reise zurück 
Dr. A. van Huellen 


Specialarzt für Chirurgie 
Torun 
Staromiejski Rynek 5, 1 Treppe 
10-12 und 5—4 
Telefon 405 go Telefon 403 


Bilanzlicherer 


9 Rechtshilfe 

i. Straf, Zivil, Steuer 
Sea u Hypvo⸗ Buchhalter 
theken⸗Sachen. Anfer⸗ ſelbſtändiger deutſch⸗ 
tigung v. Klagen. Un» poln. Korreſpondent, 
träg., Überſetzung. uſw. flotter Maſchinencchrei⸗ 
Uebernehme Verwal⸗ ber. guter Organtſator, 
tungen von Häuſern, Steuerfachmann, ſucht 
a net anden e 0 auch 
orun, Sutiennicza 2. „Ang. u. 
za 2.3 2969 an die Oft. d. g. 


Justus Wallis 


Bürobedarf' — Papierhandlung 
orun. 
Gegründet 1853, 


Aus Anla 


Graudenz. 
Gemuſe⸗Samen 


und Blumeniamen friiher Ernte Janz - Rursus 


ſind von mein. gusländiſchen Spezialzüchtern 
k eingetroffen. Preisliſte umſonſt. 


Thomas French, Grudziadz 


Deutſche Bühne, Grudzigdz 


Sonntag, den 27. Februar er. 


wegen Vorbereitungen zum 
Maskenball am Roſenmontag 
„Märchen aus 1001 Nacht“ 


keine Vorſtellung. 


der Frühjahrst 
Landbundes W i e ven 
Mittwoch. den 2. Mär; 1927 
abends 8 Uhr im Gemeindehauſe 


„Irrgarten der Liebe“ 


Schwank in 3 Alten von Hans Sturm. 


Eintrittskarten im Geſchäftszi 
ulica Mictiewicza 15 ee 35, 5 


ve) ERBETEN EEE 0000001000000 94 


Tuchel. 


Strasburg. 


7 ͤ LEERE TEEN ER EEE 
DI 0999994999904 


en 


veranitaltet 


am Sonnabend, den 26. Februar 
im Schützen hauſe ein 


Wohltätigleitsfeſt 


Konzert, Theater, Tanz. 
Preiſe der Plätze: 3,00 u. 3,00 Zloty. 
Vorverkauf bei Herrn Maliſchewſti. 


Gaben für das Büfett bitte bei F. Tiedife, 
Brodnica, abzugeben. 3088 


Unfang 8 Uhr, Anfang 8 Uhr. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
Der Vorſtand. 


2 


jelgau 


|; 


plo⸗ 
ein 


(Gig, Drahtb.) 


Die Abteilung 2 


Am 26. Februar, abends 7 Uhr wird Frl. 
Plaesterer, Tanzlehrerin, Bydgoszez, in 
Tuchel im Saal des Hotel Neumann einen 


für moderne Tänze neuesten Stils beginnen, 


ash Anmeldung und Auskunft daselbst. 2884 


2; 


Fi 


Die Verlobung unserer Tochter 
Gisela mit dem handwirt und heut- 
nan d. R. d. D. Berm Walter 
Wienss beehren wir uns ergebenst 
anzuzeigen. 


Reinhold Witte 
und Frau Clara geb. Strube. 


Clara geb. Strube, beehre ich 
ergebenst anzuzeigen. 


Schoenau b. Kalthof 
Freie Stadt Danzig, 
2. Zl. Zegarlowice, 
p. Wroctawki, Pomorze, 
Februar 1927. 


iemczyk p. "Wroctawki, 


14 Pomorze, 
Februar 1927. 


„ 


we, 


Mit tiefer Trauer erfüllte uns die Nachricht vom Tode des 
Herrn Direktor 


| Ernit Müller 


der am 19. d. Mts, kurz vor Vollendung feines 73. Lebens⸗ 
jahres, in die Ewigkeit abgerufen wurde. 


Ein an Arbeit und Erfolgen reich geſegnetes Leben hat 
geendet. — Als junger Ingenieur trat er 1880 in unſere 
Firma ein, die ihm insbeſon dere die Entſtehung ihrer Eiſen⸗ 
gießerei verdankt. Nach einer jahrelangen Tätigkeit als Ge⸗ 
ſchäftsführer verließ er uns 1891, um erſt wieder 1922 als 
Vorſitzender unſeres Aufſichtstates ſeine reichen Erfahrungen 
und ſeine große Herzensgüte dem Wohle unſeres Unternehmens 
bis zu ſeinem Fortgange aus Bromberg Ende 1925 zu widmen. 


Wir werden ihn, dem wir unendlich viel verdanken; 
nie vergeſſen. Ks 


F. Eberhardt, Sp. z o. p., Bydgoszcz. 


. 


Am 19. Februar 1927 verſtarb in Berlin 


Herr Ernſt Müller 


früherer langjähriger Direktor und Vorſtands⸗ Mitglied 
unſerer Geſellſchaft. 
Ehre ſeinem Andenken. 


Der Aufsichtsrat und Vorstand 
des Tow. Akc. Lioyd Bydgoski. 


3169 


Am 19. d. Mts. e in Berlin unſer verehrter 
und hochgeſchätzter ehemaliger 


Direltor Herr 


Ernſt Müller 


im 73. Lebensjahre. 


Wir bedauern ſehr den Tod unſeres ſo liebevollen 
Direitors, der dur h jeine große Güte und Menſchlich⸗ 
keit unſere Sympathie und Achtung voll und ganz 
gewann, und werden wir unſeren früheren guten 
Chef nimmer vergeſſen. 3170 

Sein Andenken behalten wir ewig in Ehren. 


Die Angestellten 
des Lloyd Bydgoski Tow. Akc. 


Ma 


puter. 


Suche zur 


von 
Aung 


gleich od. 


Sehne Hochschule Danzig 


für 
Ne Ein’hreibungen %; Sommerlemeiter 1927 
finden in der Zeit vom 1. bis 30. April 1927 ſtatt. 
8 fremder Staaten außer Deutſchland und 
Polen) haben Aufnahmegeſuche 4 Wochen vor Beginn 
der Einſchreibeſriſt einzureichen. u der Vorleſungen 
gegen den 25. April 1927. 
Programmverſendung „gegen Einiendung von 1 Reichs 
mark einſchl. Porto. 
Anrechnungen von Semeſtern und Prüfungen an deutschen 
Hochſchulen unverändert wie bisher. Der Rettor. 


2500-3010 


aebote unter 


BRETT EDEL 


71. beite Lage, 
Kreisſtadt 


Angebote unt. 


an d. Geſchäftsſt. d Itg. 


Siiene Stellen 


Pralt. Pandelskurſe 


Chrobrego eig. Haus). \ Seir ot ! 5 Peſſtzer ohn. 305. 


a t, 6000 1 Vermögen. 


wünſcht Ginheitni 


in Gat⸗ od Landwirt⸗ 

ſchaft. Off. u. B. 1 

an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Landwirtstochter, 


epgl., 28 J. alt. 9000 21 
Verm., ſucht auf dieſem 


Geſucht zum 1. 


Brennereigut 


Han delslurſus. Ans 
Die Direktion, 
El D. verm. natur u. muſikl., 


Organſſ. v. 1. März er. 
einen neuen 4 monatl. 
4 1 5 12—1 Intell. 
un r abds. 1889 
g. Hennes, Handelsſch., Landwirt 
rektor u. Prof. a. En ma ER 
Unterricht moi e 
ſpäterer Heirat. 


| Meine Verlokung mit Fräulein 
Gisela Witte, einzicen Tochter des 
Berrn Ritterguisbesitzers Reinhold 
Witte und seiner Frau Gemahlin 


Walter Wienss. 


Fratia Namme. Tudgosztz, 6 w. Trsich 14d. 


„ſuchen mit eben⸗ 
lochen Herren ſchriſt!. 

0 Gedankenaustauſch zw. 
Heirat. 


[Off. mit Bd u. O. 317 
an die Geſchſt. 


. Geldmarkt 


auf meine 169 Morgen 
große Wirtſchaſt 


15 — 20000 2 


ote unt. H. 3145 
an die Geſchä tsitelle 
dieſer Zeitung erbeten. 


Suche aus Privathand 


auf ein 450 Mra. groß. 
Stadtgut als Hypoth ! 
zur erſten Stelle. An⸗ 


an die Gſchſt. dieſ. Ztg. 


Teilhaber 


für erweiterungsfähio. |eriahrene 
Manuia!tur:u.Ron: 
fektions⸗Ge chäft ge⸗ 
Tot erforderl. 20 000 


ommerell., 
Wohnung vorhanden.] m. 


mein 3000 Mora. aroßes d 


2. Beamter 


ſowie eine 


Sekretärin 


Danzlg- Innendienst 


sowie Schräg- oder Spezialwerte zu kaufen gesucht, 
Offerten unter G. Nr. J. 1904 an die Gesc äftsstelle dieser Zeitung, 


Suche inſolge Verkaufs 7 ſche 6 f 500 Ma. Waſſermühle u. Billa, 
memer 40 Mora. groß. au 1 „Vorort Danzig, geg. aröreres 
Gärtnerei für meinen in Polen. Zable 10000 Doll. bar zu. Näh. d. 


Gärtner S Billenbefiter, Sea Eichendorffſtr. 2-4. 3188 
ſe bſtändige Stelle. von Tau che = 


iofort od. 1. J. 7. Erſte fuß Gefihältshnns er x. darin dertk. 9 darin 


Kra t, 4J. Gärtnerei ger 
4 * den 1 Laden und 4 Zimm.⸗Woh⸗ 


leitet, Gefl. Off. unter 
N. 1908 a. d. Git d. Zig. + nung ſoſfort frei, Friedenswert 


Bezirksvertretung 


der Rinco⸗Baumfäll⸗ 
u. Abläng⸗Motorſäge 


für Polen und Korridor zu vergeben. 
Angebote unter L. 3154 an die Gſchſt. d. Zeitg- 


Buchhalter 


durchaus ſelbſtändig arbeitend, bilanzſicher. 


mich 


möglichſt beider Landessprachen mächtig, Schmiede⸗ e nd en e 
ae.ernter Kaufmann mit guter Handſchrift. Zu ewski. Dan ig. Töpferg. 31. Tel. 26323. 


6 efelle 


ſucht Stellg. zur weit. 
Ausbi dung in einer 
Maſchinenfabrik oder 
Schloſſerei. Habe in 
einer Schmiede gelernt, 
wo ſämtl. landwirtſch. 
Maſchinen 
wurden. Eintritt kann 
nach Belieben erfolgen. 
Gefl. n ebote unter 
T. 3193 an d. u d. Gſt. d. 3. 


Achtung! me: 


Sin Friſeur“ehile 


ucht Stellg. Off. bitte u. 
K. 1905 an die Otſch. Rd. 


sohn ef das 
echmiedehand⸗ 
werk zu erlernen. 


Befl. Offert. u. R. 3177 
an d. Geichäftsſt. d Ztg. 


Kinder ränlein 


Waile), geſtützt aufgt. 


ver ſofort oder ſpäter geſucht. Es tommen 
nur Bewerber in Frage. die eine längere 
„raltiihe gleichartige Tätigkeit nachweiſen 
können und über prima Zeugniſſe verfügen. 

Nur ſchriftliche Angebote an 2898 


50 ſchwarzpunte, raſſige Sterfen 


bis 6 Zentner ſchwer, und 


50 le, pochtragende Kühe 


auch in kleineren Partien von 5 Stück auf⸗ 
wärts, werden zu laufen ce ucht. Pen 
mit Preisangaben an 


dr. Do wel, Nil, Jorma ib 


Gelegenheitslani!! 


V „AD Alto 


hochherrſchaftliche 1 abnehmbare 
3 3 omplett, wie neu, 
Limouſine umitändehalberzı7g " 
ſehr preiswert zu vertaufen. Ans 
fragen unt. W. L. 2096 an Rudolf Moſſe, 


Se bſtändiger rovaxiert 


Buchhalter 


(Buchhalterin) von Brauerei Bommerell 
zum 1. 4. 27 oder früher ge ucht. Bedinaung: 
er polniſchen und deutſchen Sprache in Wort E 
und Schrift mächtig. Angebote mit Zeugnis⸗ 
abſchriften und Gehaltsan'prüchen unter 3 
3146 an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitg. erbeten 


Inſpektor | Rehriränlein 


eval.. ledir, f. 1200 Mrg. nicht unter 18 Jahren. 
nit ſtarkem Hackfrucht⸗ zur Erlernung des Ge⸗ 
bau geſucht. Pon ſcheſſchäſts, der polniſch. u 
Sprachkenntn. erfor⸗ deutſch. Sprache mächt. 
derlich. Bewerber mit ſſtellt jofort ein 3176 
zuten Zeugniſſen und 
zmp⸗ ehlungen wollen 


Sch T fabrik Weissig, 


ich me den. Dehne. Gdafska 9. Zeugn. ſucht Gtellunv Hanzig. 
Jeziorti v. Stirzeino. Ich ſſuche zum 1. April v. 1.3.27. Off. u. M. 1907 
Provinz Pofen. gol in cewandtes, perfekt. an die Geichft. d. Zt.. . 7. 


r Verlaufe gün tig "SE 
v. m. Holländer d. g. Windanl. u. einzelnes 
wie: Wellenkope, Bruſtſtück Spitze, Jalouſie, 
Jouche, eichene Welle. 8 PBinnzap'en, 
Lacer, eiierne St.» Welle, Melle, Dreh ing, 
o. Antrieb, ca. 60 m A Sei f. 40 PS. Leiit., 
2 Seilſcheiben und Spannkolle v. dopp, Vor⸗ 
drehung, Zahn. Wander, Kührungs-Schienen 
und Boh’enlrung, k. Gangrüſtung, Sichtmaſch. 
m. g. Roßwerk. Verk auch d. ganze Wühlen⸗ 
grundſtück, evtl. die ganze Mühle mit Motor 
a Abbruch. Brandt Sitno. o. Mrocza. 2111 
PF 


Jüng. ing. Wirtin, Sti Stute. 
Sie qut kocht, backt und 
einmacht, ſucht Stell“. 
3. 15. 3. o. 1. 4. 27 evtl 
abs Kin derfräu⸗ ein 
Befl. Off, u. F. 3130 
an die Geſchſt. d. it. d. Zeitg. 


Wirtin @ 


v. Lande. d aut kochen 
kann, 20 J. a., beid. Spr. 
3189 Mächtig. ucht vom 1. 8. 
Stellung in Brba,, aute 
eugn. vorh. Off. unt. 
19. 6an diechſt. d. Ztg. 


Junges, gebildetes 


Flällein 


kath., ſucht vom 1. 3 
od, 1. 4. Stellun zur 
Erlernung. d. Faus⸗ 
wirtichast. Ueber. m 
nimmt evt!.auch etwas 
Büroarbeit od. Unter» 
richt von Kindern, da 
Unterrichtseriaubnis 
vorhanden. Gefällige 
Offerten unter U. 3195 


1.6 Uben mädchen 


das ſeine Fähigkeiten 
durch gute Zeuaniſſe 
nachweiſen kann. Frau 
UAnnelieie Wilhe m, 
Rittergut Di6wto, 
pow. Grudzigdz. 
8148 

Für ſtädt. Haushalt 
ſuche ich ein tüchtiges 
ehrliches 


Hnusmäden 


evangel. Konfeſſion. 
Frau Kaufm. Dziomba. 
Miaſtec o, nad Note ie 


"Stelengelue. 


Jung. enerı, Land- 
wirtsſ. in ungek. Gtel« 
lung, ſucht and. Wir⸗ 
tungsfr. als 


Hofbeamter 


Dom. Latkowo 
ei nt aw ſucht 
zum 1. März 3167 


2. Nellen 


15 mehrjähr. Praxis. 


Ml ſuchen 


einen 


zuverläfſigen 
Herrn 


für deſſen Wohnort 
mit größ. Umkreis 
ſoſort eine Filiale 
errichtet wird. Beruf 
u. Wohnort einerlei. 
Dauerndes Einkem⸗ 
men von 21 1000 mo⸗ 
I natlich. Bewerber 
4 1155 unter Leitung 
der Direktion die 
Filiale zu führen. 
insbeſondere die Wa⸗ 


Kaufe 2302 
Erlenrollen : Erlerlangho! 
sowie anderes Hartholz gest“ 
Holz-Handlung G. Wilke, Poznaf, 

Sew. Miel2yüskiego 6. 
Gegründet 1904. Telefon 2131. 


Sneifelartafieln „ene 


Kabritfartofieln 


erbittet Angebote zur jo’ort. Lieferung. Kaſſe 


renverteilung iein erladeitation. 268 
Laden) in jeiner Ge⸗ Wirtfkatisbolontür. an die Geſchäftsſtelle Kart 

gend zu beioreen. Empfehlg. u. Zeugniſſe der anne RNund⸗ Albert Broſe, dec an Danzig 
Gegenwärtiger Be⸗ 1250 Gefl. ang, _ hau” erbeten, Teleſon 25207. 


ruf kann beibehalten 
werd. Berwerbung 
unter „Filiale Nr. 
53,212" an „Max 
Poznan, Al Marein⸗ 
towstiern 11. 3028 


haufen 


züchtern u. zuverläſſig. 
der gleichzeit. Schmied 
iſt. wird zum 1. 3. 27 
geſucht. Zeugnisabſchr. 
u. Gehaltsanſpr. erber. 
rowar Zam owy. 

C arnköw. 3164 


Geſucht zum 1. April 
energischer 3166 


Heinennbogt 


Dom Latlowo 
bei Jnowroclaw. 


Steinſchlager 


5. Steinſchlag, Packung. 
Borden und Kopfſteine 
Bauſtelle Bydgoszcz f. 
ſofort geſucht. 


„Rika“, 
Budowlane Tow. Akc. 

BVydgosze; sus 
ul, Mareintowstiego 9 


Molkereilehrling 


T. 30 U. T. 30. 4 a. d. G. d. 3. d. G. d 
. 


Fuͤlſterſtelle 


Bin geb. Weſtpreuße, 
verheiratet ohne Kind., 
auch beſitze ich aus 
mein. 30 jährig. Förſter⸗ 
laufb ſehr gute Zeugn. 
Die ſtaatliche Förſter⸗ 
vrüfung habe ich in 
Thorn mit ſehr aut 
beſtanden. Der poln. 
Sprache u. Schrift bin 
ich vollkommen mächt. 
Mein Dienſtantr. kann 
ofort erfolgen. Gefl. 
Offerten unt. M. 3161 
an die Geſchäftsſt. d. 3. 
Junger Mann, gelernt 
Buchh, prima Zeuon.. 
ſucht von ſofort oder 
ſpäter Stellung als 


Forſteleve 
auf größ. Gute. Poin.⸗ 
a: in Wort u. Schrift. 

Gefl. Angeb. u. U. 1872 
an die Geſchſt. d. Zig. 

Aelterer 
Mollereifachmann 
ſucht von gleich od. ipät. 
mögl. ſelbſt. Stellung. 
Cieslelskl. 1833 
Subin, Kcynska 5. 


Muhlenwerkführer 


gepr. Meiſter mit aut. 


— Beſ eres Spezialität: Sgatkartoffelgandel ſeit 1903. 
Mädchen — gu verkaufen: Wir haben Verwen⸗ 
Falt neuer, ſehr gut dung für 3165 


22 J. alt. welches mit|erhalt. Seal⸗ amen⸗ kinige Ba’ gon 


allen Hausarbeit. ver, pels umſtändehalb. bil⸗ 5 f j 


traut iſt u. kochen kann, lia au verk. Bejihtigun 
ſucht Stellune. Gute tägl. v. 8-9 vorm⸗ und 
Zeugn. vorh. Off. unt. 12-3 nachm. bei 
zur prompt. Lieferung. 
Eilofferte an die 
Deulſcoe Kornhaus ⸗ 


B. 3103 a. d. G. d. J. erb Stoa ann, Bndgos cz 
genoſſenſch. Janz niet 


Junges München aten f. r 


Mitteleingang, 1 
vom Lande, welch. ſchon 


bel. At hen . 8. Schreſbmaſchinen 
5. ele de.] Nationallaſen 


15.3. 2 Yu bes 

vorzug F. 15 

an die Gicht. d. Bi erb. Tarte Tau 
st. Stora i Sta, 


Bndaosicz 
ulica Gdansta 163 
Telef. 1175. 2252 


2—3 Zimmer 
a. Wunſch m. Küche, f. 
Büro, mit auch ohne 
Lagerraum u. Einfahrt 
zu vermieten. Offert. 
u. P. 1912 0. d. G. d. 3. 


- 2 imm evtl. aden 


ul. Dwor⸗ 
cowa Ki Umgeaend 

ceiucht. u. „30.“ 
5 O. 1911 a. 5 Geichtt Hit. d. Z. 


Kl. Laden 


i. Zentr. geſ. ungeb. u. 
41890 a. d. chte d. . 
Suche ein. Naum für 
3 Tiſchlerwertſtätte. 1918 
CTCzerwinska, 
Johannisſtraße Nr. 16. 


d. Zeito. 


Arrka 40 Mitch porn 
Kanalwieſen 


chweren. ſchwarz. Torf 2 erdedwagen 


enthaltend, Ind im (Landauer) 
Ganzen od. geteilt zuſſowie einige Spa ier⸗ 
verkau en. Offert. unt wagen billig zu 1 
O. 1893 a. d. Gſt. d. Ztg. kauſen. 


Nuchswallach H. Kotlihski, 


Grudsigda, 
3%. alt, — 5 3. groß,] ul. arm a 24. 
D tarkes mE 


Arbeitsp. erd 
1 M 0 k. 7 


verkauft 
Szunuch, p. Mniszek. Gleichſtrom 220 55 


€ telle 


1. 4. 27. 


dollar 


R. Sommerfeld. 


Zeuan., ehrl. u. nücht ſuchen zu kaufen RR 
A ‚Un. jür 9 e ee im, bein, Wee ) hoch⸗ Kühe. . 1 öl. Zimmer 
x Molterei Brdnosieh auch als Deputatmüller Kugende ‚Batista 5 eben n i a 


Kauf od. Pacht einer ti. 
Mühle erw., gt. Wind⸗ 
mühle mit Land nicht 
2089 gusgeſchl. Muramsii, 
Miyn Szewno, p. Swie⸗ 
tatowo, p. Swiecie. 1805 


Mullelgeſelle 


21 Jahre a.t al uten 
Lebenslauf, geuanifien Zeuan. und m. fäntlich 
erbeten unter G. 2089 Müllereimaſchinen der 
an die Geſchſt. d. Ztg. Alt⸗ u. Neuzeit vertr. 


Geſucht zum 1. 4. evgl., ſucht vom 1. 3. oder 
zuverläflige, ältere 15. 3. Stellung. 319 


7 Antritt kann ſofort er» 
Wirtin folgen. Werte Zuſchr 


ul. Pomorska 54. 
Suche per 1. März 


zu verkaufen. 3165 
Poln. Konovat 


b. Teresvol, Pomorze. 

FT NN be 

Pianino Toniripven 
und verzinkten 


eleg., ſchwarz, deutſches 
zabr., hervorrag. Ton, Draht O 4-5 mm 


Speſſezmmet Ceifengitter 


gochherrſchaftl., zu ver⸗ für Schweinebuchten, 
aufen. Gefl. Anfragen zu kaufen geſucht. 3223 
erbeten unter T. 1920] Offerten erbeten 


an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
nn | JZollenkopf 


ſucht 2 möbl. Zi mer 
mit Kuchen benutz. Tel. 
erwünſcht. Gefl. Off. u. 
S. 1917 an d. Geſch. erb. 
Sonnig. elegant möbl. 
Schlaf⸗ u. Wohnzimmer 
mit Bad u. Elektr, vom 
1.8. od. gleich zu verm. 
Danzigerſtr. 135 neben 
G. möbl. Zimm z. verm. 
an ſo id. Dame v. J.. od. 
vt Olo e. Kanatowas 
Car eneina,, l. 1831 
2 möbl. Zimmer an 


Wirtin 
od. Mamſell 


für Sanbhaushalt. Off. 
Gebaltsonſprüchen. 


lebhafte 


S. 3175 


2 
F PBEAO Brenn kumeln Sun 1 
d. Landhaush,., Glanz⸗ . arda AN 
ein evgl.| platten Er Ungebote e eee treuzſaitig. billig zu Göra. powiat Ewiecie, |Unttand., ja. Mädchen 
mit Zeuan., Bild und wor 00 5 Don verlaufen, 3151 Pomorze. Tel. Nowe 35 8 Er 
Gehaltsanga! e erbet.; nt, US | Gentrala Pianin, Kar f: Runtelm |- ovorska f. hyt. r 
ferner geſ. z. 1 4. eval., Ga ˖ Fomorsta’10 (vis-ä-vis] Kai f: Run eln 
ehrliches, ſauberes ar ner der Feuerwache.) auch Wruten 


32 J. alt, ledig, Abio'- u. bitte um Angeb. nebſt 


8 Ubenmädchen 1 Klavier 


cenauem Pr. Ztr. 1888 5 
in Buchführung Wege nett Herrn i. Alt vent einer höh. Garten⸗ 5 15. 2 
bis 35 J. kennen z. lern. letztere beider Landess|nicht unt. 25 Jahr. die bauſchule m.langjähr. . Dreger, Prady. 

naiäinenineeisen Damen bis 25 J. möal. zw. fp.'Heirot. Herren] prachen in Wort und Wäf Pr und] Praxis jucht Dauer. (Piano) bow. Bndaoszez. _ Landwirtschaft 
Sabresabiblüffe v. Sande wollen aus-Im, Landıntich od. Ber-| Schritt mächt, Aurzer| etw. / . falt neu, Nus- 100 Str. Heu u. 1gebr.|sirta 100 Mora. ſehr 
4448 führl. 8 mögl. mög, um d. Ankf. ener Sebenslauf, Zeugnis⸗ m. Zeuaniſſ. Bild und Futsgärtnerei. Gefl.|!andstabritat, billig ſchön aelen,, nahe Groß. 
Bicher⸗Revilok“ n ben Si bee Sea au ermöal., abſchriet. ‚Gehaitsanipr. Gehaltsanaab, erb. zus Offerten erbittet zios zu verkaufen. 188 bſpänniges Roßwerk ſtadt in O preu zen. au 
25 V 3171 an, bie. Des |tmall aefl vertrauensp. ein enden. W. Heene Frau ichter H. Kotl.nski, verkauft 910 verpacht. od. zu verlauf. 
A N orreau chatten dieſ. Zeitg OR. .. 1882 d. Gicht. Pevowo, p. Eulowo, Sedeiniec (Richlershof Budggs c' niedınn, . Grudziadz. Gollnick, e Een Ke „dl. unter R. 1913 
Jagiellotiska 1. r . end. Distt.Chren:. Bomorze, iss b. Wyſota, p. Wyrzysk.! ul. Nalielsta 96. | ul. Micklewicza 24. it Giele la. d. Git, d. Ztg. erb. 


$ Faſtnachtsglaube. An das Faſtuachtsfeſt knüpft ſich in 
manchen Gegenden, namentlich in Bayern, der Glaube an 
eine geheimnisvolle Kraft. In den Hof legt man vielfach 
eine Kette in Kreisform und ſtreut Futter dazwiſchen. Die 
Hühner, die davon freſſen, bleiben in dieſem Jahre vor dem 


jährige noch einmal geneſen könne. In den letzten Tagen 
zeigte ſich aber immer deutlicher ein Abnehmen der Kräfte 
und der Tod wurde eigentlich ſchon früher erwartet. 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 
21. Februar 
Geld Brief 


— — . ———:äüé̃— ß6qͤh — — — — — 


In Reichsmark 
19. Februar 
Geld Brief 


Für drahtloſe Auszah · 
lung in deutſcher Mark 


| 
Hühnerhabicht geſchützt. Wenn es am Faſtnachtsſonntage 5 3 | a 
* 2 . 72 4 22 2 Te 0 . * 1. 8 
| ; gelingt, mit dem Füttern ſo früh fertig zu werden, daß man . Wirtſchaftlich E Rundſchau. — e 4207 4217 4207 1257 
die Sonne noch in den Stall „ſperren“ kann, wird der Stall ; it ir ö 1 8.57 % Japan.. . 1 Nen. 2.058 2.062 | 2.059 2.063 
das ganze Jahr warm bleiben. In Böhmen glaubte man Fe r ſchreitende Abnahme des Kohlenexportes. 55 Konſtantin. itrk. Bd. us a == == 
FF m Re enn eee. 4% | Seumort. J ®ollar| 42135 | 42235 | azıas | 42235 
falls der Bubitopf auf dem böhmischen Lande noch nicht | „. In den beiden erſten Wocden des Februar wurden 1215 888 — naue 1 elde 22 2258 P22 2258 
ſeinen Einzu ehalten hat, werden die dicken Wad HL Tonnen Kohle gefördert. Davon entfielen auf den In lands⸗ * Uruguay 1 Golöpei. 255 | 4.26 4 255 4.265 
zug gehal „werden en Waden wo bedarf 696 761 Tonnen, exporti 923 Tonnen 3.5 % | Amſterdam . 100 Fl.] 168.65 | 169,07 168.84 | 189.06 
2 8 ü „exportiert wurden 387 923 Tonnen, auf 5 
auch heute noch als bemerkenswertes Schönheitsideal der Halden befinden ſich 743 653 Tonnen. Es macht ſich weiterhin 10 %, o 5.49 | 5,51 549 5,51 
jungen ee betrachtet werden. We: ſtarker Waggonmangel bemerkbar, der teilweiſe 17 Prozent 6°) Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 58.59 | 58,73 | 58:59 | 58.73 
In. Wegen Bigamie ſtand geſtern der Arbeiter Karl | des Bedarſes überſchreitet. 55% Danzig . . 100 Huld. 81.24 | 81.44 | 8141| 8181 
555 ft von bier vor der Strafkammer des Landgerichts. Der Als außerordentlich beunruhigendes Anzeichen muß das weitere, 73% 8 an er 3 3 12 
Angeklagte ging am 12. Dezember 1925 eine zweite Ehe ein, [ ganz erhebliche Sinken des Kohlenexportes in der erſten Hälfte 755 . 100 Dir 7402 | 7422 740 732 
trotzdem er von jeiner erſten Frau nicht geſchieden war. Er | des Februar angeſehen werden. Während der Export in der erſten 2¼ Nodenbagen 400 Kr. 11227 | 11255 11221 — 
wird dem Antrage des Staatsanwalts gemäß zu ſechs Mo⸗ Hälfte des Dezember 1926 noch 650 000 Tonnen betrug, waren es 9% [Liſſabon 100 Elsc.] 21.545 | 21.595 | 21.545 | 21 
27 Gefänganis verurteilt. — Sodann batte ſich wegen | im derſelben Zeit des Januar 550 000 Tonnen, und in der erſten 4.5 % | Oslo-Chrift. 100 Kr.] 108.34 | 108.62 | 108,34 | 10862 
7 ei neides der Ziegeleimeiſter Joſef Weronict i, Halfte des Februar nur noch 287 923 Tonnen. 5.5% [Saris . 100 Fre.“ 16.49 | 16,53 | 18,505 13 848 
Ludwigshof 6, zu verantworten. Er iſt beſchuldigt, am 12. | Dieſe bedeutende Verringerung des Kohlenexportes kann 3 Praa . . 100 Kr.] 12471 12 81812 | 12516 
Oktober v. J. in einem Eheſcheidungsprozeß unter Eid ſchwerwiegende Folgen vor allem hinſchtlich der Bernröße- | 40% | Schweiz .. beer] 3047 33573038 30988 
falſch e A ng a ben gemacht zu haben. Der Staatsanwalt rung der Arbeits loſigkeit haben. Bereits im Januar 197 Sofia 100 Leva 3.097 | 3.057 228 3.055 
beantragt eine Zuchthausſtrafe von einem Jahre; das Yr- | war eine Abnahme der Beſchäftigungsziffer im Bergbau zu ver⸗ 4.5% Spanien . . 100 Pei. 7077 | 7095 23 7108 
teil lautet auf drei Monate Gefängnis. — Zwei Ein⸗beichnen. Es üt noch zu berückſichtigen, daß auch der Kohlenabſatz 57 3 er N ar 9 55 1 29.25 
brüche verübte der vielfach vorbeſtrafte Expedient Martin n VVV Dudageft . Jenas 7888 73. 2 7387 
Elikowſki von hier, Friedrichſtraße 65. In der Nacht 2 ntlaffungen ſein dürfte, 10% Warſchau . 100 J. 4698 | 47.22 | 4688 47.12 


zum 24. Juni v. J. ſtattete er dem Zigarrengeſchäft eines 
Kaufmanns in der Kornmarktſtraße einen Beſuch ab und 
ſtahl dort 4500 Zigaretten, 250 Zigarren und fünf Stöcke. 
In der Nacht zum 29. Juni v. J. drang er in die Räume 
eines Reſtaurants in der Berlinerſtraße ein und entwen⸗ 
dete dort 500 Zigarren, 4500 Zigaretten, 6 Flaſchen Liköre, 
einige Tafeln Schokolade und einen kleineren Geldbetrag. 
Das Urteil lautet, dem Antrage des Staatsanwalts ent⸗ 


ſprechend, auf drei Jahre Zuchthaus. — Das Dienſtmädchen 


Roſalie Sledzinſka verwahrte geſtohlene Sachen, die 
ihre Schweſter von Leuten, bei denen ſie in Arbeit war, 
ſtahl. Sie iſt der Hehlerei beſchuldigt; der Staatsanwalt 
beantragt neun Monate Gefängnis. Das Urteil lautet auf 
zwei Monate Gefängnis und fünf Jahre Ehrverluſt. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Beethoven 9. Symph. Nächſte Chorprobe Mittwoch, abends 
17,9 Uhr, im Konſervatorium. (3155 
M.⸗G.⸗B. Kornblume. Die Übungsſtunde iſt verlegt und findet 
morgen, Mittwoch, im Übungslokal Kleinert ſtatt. Der Vorſt. (1919 
Kulturfilmſtelle im Dregerſchen Luzenm: Sonderveranſtaltung für 
die Elteruſchaft des Lyzeums und Deutſchen Privatgymnaſſums 


Die Auswanderung über Danzig 1926. Danzig iſt nach dem 
Kriege einer der wichtigſten Auswanderungshäfen des Kontinents 
geworden. Zeitweiſe hatte es eine große Auswanderung aus allen 
Oſtſtaaten aufzuweiſen, da Danzig die beiten Paſſagierdampferver⸗ 
bindungen für die Auswanderung beſitzt. In letzter Zeit aber 
findet nur noch eine Auswanderung aus Polen über Danzig ſtatt. 
Das Jahr 1926 hat eine aroße Zunahme der Aus wande⸗ 
rung gebracht. Die Geſamtzahl der Auswanderer betrug 1926 
27 551 Perſonen, gegenüber 12 621 im Vorjahre, und 32815 in dem 
bisher beſten Jahre 1921. Von den Auswanderern entfielen im 


letzten Jahre 24250 auf Polen, während nur 338 aus Rußland 


ſtammten, 204 aus Rumänien, 195 aus Litauen, 109 aus Danzig 
uſw. Während früher die Auswanderung ſich fait nur nach den 
Vereinigten Staaten richtete, iſt jetzt das Auswanderungsziel haupt⸗ 
ſächlich Kanada. Von der Geſamtzahl der Auswanderer gingen 
im vorigen Jahre 16 666 nach Kanada, 10667 nach den Vereinigten 
Staaten und nur 218 nach anderen Ländern. Danzig hat eine 
direkte Dampferlinie nach Nordamerika, die ungefähr ein Fünftel 
der Auswanderer befördert hat. Ungefähr die Hälfte der Aus⸗ 
wanderer hat den Weg über London benutzt, ein Fünftel den Weg 
über Hull und ein weiterer beträchtlicher“ Teil den Weg über 


Kopenhagen. 2 
Nktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 21. Februar. Wertpapiere und Obli⸗ 
Poſener Prov.⸗Obl. mit deutſch. Stempel 78,00. 


— Kairo. . 1 äg. Pfd.. ! — 


Produktenmarkt. 


Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hosakowski, 
Thorn, vom 21. Februar. Es wurde notiert: zi per 100 Kg.: 

Rotklee 400—450, Weißklee prima 380— 125, Schwedenklee 500560. 
Gelbklee 180— 200, Gelbklee in Kappen 90 95, Inkarnatkſee 100-110, 
Wundklee 230250, Revaras hieſiger Produktion 100-120, Tymothe 
89—£0, Serradella 2022 Sommerwicken reine 3536, Winter wicken 
99-100, Peluſchken 33-34, Grünerbien- 55-60, Grünerbſen 55.60, Pferde 
bohnen 35—40, Viktorigerbſen 80-85, Felderbſen 40—48, Gelbſenf 
70-75, Raps 75—76, Rübſen 74-76, Saatlupinen, blaue 20—22 
Saatlupinen, gelbe 2324, Leinſaat 90100, Leindotter —,—, f 
60-70, Blaumohn 140—150, Weißmohn 150 — 160, Buchweizen 
bis 32, Hirſe 30—32. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie 
21, Februar. Die Großhandelspreſſe veritehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waagon⸗Lieferung loto Verladeſtation in ‚„ioty): 
Weizen 47,50-50,50, Roggen 38,50—39,50, Weizenmehl (65 
Säcke) 70.50 — 73,50, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 57,00, 


do. 65% inkl. Säcke) 58.59. Gerſte 30,00 — 33.00, Braugerſte prima 5 Fr 


33,50—36 50, Hafer 29,25—30,25, Viktorigerbſen 78,00—88,00, Feld⸗ 
erbien 51.00— 56.00, Sommerwicken 35.00 - 37,00, Peluſchken 31,00 
bis 33,00, Serradella 22,00-24,00, Senf — bis — 1 
26.75. Roaaentleie 26,50 — 27,50, Eßkartoffeln —,—, Fabrittartoffeln 
16proz. 7.40, Klee (weißer) 250-360, do. (gelb) enth. 180-200, do. 


Mi „ 8½ 8. beſ. Mitteil. (3156 gationen: aproz. n ir En 2 
1 c%%/% / / ou . 
h Ri „58. — ank a : Ban w. Pot. 6,59. eh 8 7 23. 50. 
Bank Przemyſlowesw (1000 M.) 1,20—1,25.— In duſtrie⸗ 25.00 — 28.50. — Tendenz: ſchwach. — Bemerkungen: ittoriaerbſen 


* Lindenbrück (Dziewierzewo), Kr. Zuin, 21. Februar. 
Miſſionsfeter. Am geſtrigen Sonntag fand in der 


aktien: H. Ceaielſki (50 Zt.) 35,00—40,00. Centr. Skör (100 31) 
30,0. Piötno (1000 M.) 0,16. Unia (12 81) 9,75. Wiſta, Bud⸗ 


in feinſten Sorten über Notiz. 


Berliner Produftenbericht vom 21. Februar. Getreide ⸗ 


Kirche ein feſtlicher Miſſionsgottesdienſt ſtatt. Der Miſſio⸗ goſzez (15 RL) 5,75. Zied. Browarn Grodz. (1000 M.) 1,25. Ten⸗ und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
5 on; 2 # 8 itlich. a märk. 263,00 — 267,00. März 287 — 285,50 — 285,75, Mai 281.50. Juli —. 
nar der China⸗Inland⸗Miſſion, Paſtor Breton, der zur denz ameinßeltiüc Roggen märk. 246 249, März 289.50 — 20, Mai 263,50, galt 30 


zeit auf Urlaub in der Heimat weilt, berichtete von ſeiner 
Arbeit in der chineſiſchen Provinz Hunan, nachdem er ſchon 
am Vormittag in der Kirche zu Exin den Gottesdienſt ge⸗ 
halten hatte. Zwanzig Jahre hindurch hat der Vortragende 
bis vor kurzem in 


wieder auf ſein Arbeitsfeld zurückzukehren. 
führungen über die Religion der Chineſen, ihren Volks⸗ 
charakter, die Stellung des weiblichen Geſchlechts und über 
die vielfachen Nöte. an deren Abſtellung die chriſtliche Miſ⸗ 
ſion hervorragenden Anteil hat (Blindenfürſorge u. a. m.), 
feſſelten die Hörer bis zum Schluß. Der Kampf der chriſt⸗ 
lichen Kirche an der Front wurde ſo ihren Gliedern in der 
Heimat vor die Augen geſtellt. Kirchen⸗ und Poſaunenchor 
umrahmten in dankenswerter Weiſe mit ihren Darbietungen 
die ſchöne Feier. 

ak. Nakel (Naklo), 21 Februar. Erfroren aufge⸗ 
funden wurde auf der Chauſſee nach Trzeciewnica ein 
Mann. Die Perſonalien konnten bisher nicht feſtgeſtellt 
werden. 


Wer von den 


Poſt⸗Abonnenten 


die Deutſche Rundſchau für den Monat 
März noch nicht beſtellt hat, wolle das Abonnement 
heute noch bei dem zuſtändigen Poſtamt er⸗ 


1 u 1 
neuern. Be. Marschen, 5,5 Gd. 70 Br. Noten: London , b. | Einlage + 196 2,18), Schiewenhorit + 325 2,39) Meter. Wie 
—.— Br., Neunort 5 08. 2 Br., Berlin —.— Gd. —,— Br., in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
— Holländ. 100 Gld. —.— Gd., —.— Br., Polen 57.83 Gd. 57.97 Br. Tage vorher an.) 
; & G DEE 1 e ADRLEN) L 0 ³A qqq 2 
— eunort 5,1993, London 25,22, Paris 36, i 225 g 
i N i Hauptſchriftleiter: G. Starke; verantwortlich für Politik: 
Kleine Rundſchau. Frag 15,40, Jialieg 293 ½% Belgien 72,30, Bubaveit 2090, | rufe; für den wirtschaftlichen Teil: O. Wie fee tar Stadt 


* Georg Brandes T. Der bekannte Literarhiſtoriker, 
der der Repräſentant des däniſchen Geiſteslebens war, iſt 


am 19. d. M. in Kopenhagen geſtorben. Nach einer ſchweren 
Darmoperation, die vor einigen Tagen an ihm vorgenom⸗ 
men wurde, zeigte ſich ſeine außergewöhnliche Lebenskraft 
noch einmal in einem letzten Auffladern, fr 
faſt zu der trügeriſchen Hoffnung verleiten ließ, 


ſo daß man ſich 


Original Mahndorfer frühe, gelbe 
Viktoriaerbse 


PR Heil's Frankengerste 
1. Absaat Rimpau's roter Schlan- | 
stedter Sommerweizen 
8 Heine's Hannagerste 
II. px „ Japhet-Sommerweiz. 
| anerkannt von der Izba-Rolnieza, Poznan, hat sor- 


tenrein zur Saat aufs beste hergerichtet, abzugeben 
und steht mit Muster und Angebot zu Diensten 


Dominium Lipie 


L 
Bahn und Post Gniewkowo. 1584 


jenem Lande, dem heute das allgemeine 
Intereſſe gilt, in der Arbeit geſtanden und gedenkt im Herbſt 
Seine Aus⸗ 


daß der 85⸗ 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
8 „Monitor Polſti“ für den 22. Februar auf 5.9484 Zloty 
feſtgeſetzt. 5 g 4 

Der Zloty am 21. Februar, Danzig: Ueberweiſung 57,75 
bis 57,90, bar 57.83 57,97. Berlin: bar 46.75 47,24, Ueber⸗ 
weiſung Warſchau 46,93 — 46,22. Poſen 46,88—47,12, Kattowitz 46.88 
bis 47.22, Mailand: Ueberweisung 249 50. Czernowitz: Ueber⸗ 
weilung 20,00. Bukareſt: Ueberweiſung 20,10, Riga: Ueber⸗ 
weiſung 64, Amſterdam: Ueberweiſung 35,00. London: Ueber⸗ 
weiſung 43,50, Zürich: Ueberweiſung 57.50. Neuyork: Ueber⸗ 
weiſung 11.37. Budapeſt: bar 63,10 - 64,60, Prag: Ueberwei⸗ 
ſung 378,25. Wien: Ueberweiſung 78,80. 

Marſchauer Börie vom 21. Februar. Umſätze. Perkauf — Kauf. 
Belgien —,-, Budapeſt —.—, Oslo —,—, Holland 359,01, 359,90 — 
358,12, Kopenhagen —,—, London 43,51, 43,62 — 43,40, Neuvork 
8,95, 8,97 — 8,99, Paris 35,11, 35,20 — 35,02, Prag 26,57, 26,63 — 
26.51, Riga —,—, Schweiz 172,52, 172,95 — 172,09, Stockholm —,—, 
Wien 126,43, 126,77 — 126,13, Italien —.—. 

Bon der Warſchaner Börſe. Warſchau, 21. Februar. (Eig. 
Drahtb.) Auf der heutigen offiziellen Geldbörſe ſtellte ſich 
der geſamte Valuta⸗ und Deviſenumſatz auf 320 000 Dollar, davon 
6 Prozent in Bar. Der geſamte Bedarf wurde durch die Bank 
Polſki gedeckt. Im privaten Geldverkehr zahlte man für den 
Dollar 8,92½, für den Goldrubel forderte man 4,70. Das Interege 
für die Dolaröwka hat vollkommen nachgelaßen. Man zahlte für fie 
nur noch 49. Von den ſtaatlichen Anleihen lag die 5proz. 
Konverſionsanleihe höher, für alle anderen Werte hat das Intereſſe 
weſentlich nachgelagen. Für Pfandbriefe beſtand feite Tendenz. 
Doch war der Umſatz gering, dagegen waren Aktien ſehr lebhaft 
gefragt, ſie wurden auch viel umgeſetzt. Es bildete ſich für ſie eine 
ſehr feite Tendenz heraus. Die Kursgewinne bei manchen Werten 
ſind beträchtlich. 5 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 


21. Februar. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 


Wir empfehlen 
zu Originalpreisen zur 
[sofortigen Lieferung 


Hackmaschinen orig. ene“ 
Hackmaschinen orig. „Pflanzenhilte“ (Hey) 
Hackmasehinen ong. „Siedersieben-Saxonia“ 
Hackmaschinen orig. „oehne‘ 


Auf Wunsch dienen wir gern mit äußerster 


bis 250.75. Gerſte: Sommergerſte 214—242, Futter» u. Winkergerſte 
194207. Safer märk. 192-202, März 208,50, Mai 211, Juli —, 
Mais loko Berlin 187-189. Weizenmehl franko Berlin 34,75 bis 
37.50. Roggenmehl franko Berlin 34,00 36,10. Weizenkleie franko 
Berlin 15,75 bis —,—. Noggentleie franto Berlin 15,25 bis ——. 
Raps —. Leinſaat —,-. Piltoriaerbien 50,00—66,00, kleine Speiſe 
erbſen 32—34, Futtererbien 22—25. Peluſchken 21 bis 22. Ackerbohnen 
— bis —. Wicken 23.50— 24.50. Lupinen blau 14.75 — 15,50, 
do. gelb 16,50—17,50, Serradella neu 26 00-28, 00. Rapskuchen 16.20 
bis 16,50. Leinkuchen 20,70— 21,00. Trockenſchnitzel 11,35—11 90. Soyg⸗ 
ſchrot 19.80 — 20.30. Kartoffelflocken 28,20—28,60. — Tendenz für 
Weizen feit, Roggen feſter, Gerſte ruhig, Hafer ſtetig, Mais ruhig. 


Materialienmarkt. 


Metalle. Warſchau, 21. Februar. Notierungen für Roh⸗ 

eiſen je Tonne franko Verladeſtation: Rohaußeiſen „Czenſtochau“ 
Nr. 0 — 200 ZL, Nr. 1 — 195 31., Nr. 2 — 185 31., Nr. 3 — 175 BL, 
loko Hütte „Staporkoöw“ Nr. 1 — 200 Zr, Nr. 2 — 195 Zl., Nr. 3 
190 31; franko Waggon Hütte: Roheiſen „Starachowice“ Nr. U 
200 Z., Nr. 1 — 100 31, Nr. 2 — 180 31. 
Berliner Metallbörıe vom 21. Februar. Preis für 100 Kg. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink Fr. Verkehr) — bis —, Remal ted 
Plattenzink 56,50 - 56.25 — 57,25, Orig.⸗Alumin. (98—99% ) in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99%, 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99%, —,—, Reinnickel 08 —99%% 
340-350, Antimon (Regulus) 115—120, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 
900 fein 81.25 80,25. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 21. Februar in 
Krakau — 2,28 2,22), Zawichoſt + 0.53 (1,09, Warſchau + — —), 
Plock + 0,97 0,96), Thorn + 0,70 0,76). Fordon 4 0,82 (0,88). Culm 
+ 0,62 (0,74), Graudenz -+ 0,98 (1.12), 


und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Herfe: 
für Anzeigen und Neflomen: E. 
von A. Dittmann G. m. b. H.; fämtiih in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seite n 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 39. 


Kirchenglocken 


aus Spezial-ölockenbronze mit Glockens fühlen 
und Armaturen in jeder gewünschten Klangart * 
und Größe und nach den Erfahrungen der welt- 
bekannt. Glockengießerei Andreas Hamm Söhne, 

Frankenthal (Rheinpfalz). 2373 


Lieferung zollfreil 


Angebote und Referenzen kostenlos durch 


SD e e 90990090 90999999 


vom 


Weizenkleie 


Aurzebrat +18 (1.4) 
Montau +0,30 0,48), Piekel + 0,56 0,68, Dirſchau + 0,34 (0,46, 
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Sor-Berikeinerung 


ZLOTY" 
59 das hervorragende 


unübertroffene Waschpulver - 
(im goldenen Paket) wurde mit 


der goldenen Medaille 


prämiiert, denn es gibt nichts Besseres für die Wäsche, 
billig und sehr ergiebig überzeugen Sie sich 
überall zu haben. 


Chem. Fabryka „Ztoty“, Bydgoszez. 


Elegante Koſtüme DM N N 
und Damenmäntel Fritz Schulz jun, d. m. b. H., Danzic 


werd. nach den neueſten 2005 
Modellen zu ganz be⸗ 2 
ſonders ſoliden Preiſen 


i ausgeführt: 5 
Wo?. Grauen Haaren 
eibt Naturfarbe und Glanz Restaurin 


"Pracownia N wieder, ohne zu färben. El. 8 Zl. Zugleich] 
Damskiej 2850 hervorragendes Haarpflegemittel. 2899 


6 Podwale 2 (Wallſtr.) Dr. Caspari & Co., Danzig. 


Wen Döring, Danzig; 


Eh Fernſpr. 28768 5 ei 10 

* in tie, iefer (poln. 

A: Gpertplatten 88 a 

255 Eichen, Birken, Nußbaum, 

it i Jurnlere See eee f 
i i Gin Bol. billiger Bappellurniere 


3 EEC 


| Arbeitshofen, f 

Einſe gnungsanzüge 
verkauft billig 2438 
Jan Wilczewskl, 


Neueste, allerneueste | 
i 8 a Sich, Bydg., Sw. Tröjcy 222. 
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flott gesteckt mit Band-Garnitur von 21 an | . 2 | Chilistreuer ra Werke 
= von 5 5 „Ventzki“ 
| [RE 0. Formate Ama)  Ackerschleppen mager 
von 21 an von 21 an & uſw. 5 


Saatwalzeneggen eee 
Unkraut-Feineggen Mrz" serampuns 


Verlangen Sie unverbindlichen Kostenanschlag. z« 


f l rn, 

i 92 Namme, Zudgoszez 

beer, Telefon 79. Sw. Tréſcy 14b. Telefon 79. 
nn FREE TIEFEN VERRRRERTST N eg 


iſt eingetroffen. 

Haupt⸗Preis⸗ 

verzeichnis 1927 
koſtenfrei 


Unerreicht große Auswahl eleganter Modellkopien zus guten NMalerlalien, in ver- 
schiedenen Preisſagen. W Täglich Eingang von Neuheiten! WER 


# Detail-Verkauf Fabryka i Hurtownia Kapeluszy Engros-Verkauf 


Leo Kamnitzer 


N Dworcowa 92 BYDGOSZCZ Dworcowa 92 
Größtes een hier am Platze. 2178 
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tie 'mutt ter Hans Mierendorf, 


| Heute Dina Premiere des. in Ber ii nit Riesenertlg se Schlagers, def Produklion 19: 1926/27. Belbrogramms _ sur 


In den Haupfrollen: Albert Faulig Zabn Deugy: 


Prinz und Janzer in „enen Doraine Hans = Dany al — b 


99 G. assiges Salon-Drama in 8 großen Akten, ausgezeichnet gespielt, menschlich will e * — e ie Wellberichte Nr. 3 3 2 


überaus packend geschildert mit n er Aus stattung ‚und herrlichen Bilder 


Verordnung 


Des Finanzministers vom 19. Februar 1127 
i 5 De e 
mins für die Einkommenſteuer gemäß Ar 5 ER / | 
des Geſetzes über ftaatlihe Eintkommenſteuer. 0 1 . ö Emulsion” als Nahr. 

Auf Grund des Abſatzes 2 d. Art. 120 des 0 Aus . %. | i MEN mittel bei Skrofu- 

ſetzes über ſtaatliche Einkommenſteuer, im 1 er 5 z DR lose, engl. Krank- 
rilaut veröffentlicht durch Verordnung des 0 75 i 1 4 heilo:Lungenleiden 
. vom 30. April 1925 (Dz. U. ee eee 


r. 55 Roi. 411) wird angeordnet was a 

folgt: 3 5 N 0 N 2 Gehaltes en Vite - 

F 1. Der Termin zur 1 e des N 0 0 \ 5 N 5 minen u. organisch 
Einkommens durch ph 0 | 7 ; ; 5 


iſche Perſonen ſowie gebund. Phosphor. 
noch nicht 9256 1 Erbſchaſten, feſtgeſetzt ; N Nr ER 4 
im Art. 50 des Gef. über ſtaatl. Einfommen« a er 2 „Scott's Emulsion” 
ſteuer, im Werslaut veröffentlicht durch Ver⸗ ö * EL: hat einen angeneh- 


anne bee Din ee v. 30. April 1925 men Geschmack, ist Yeutide Bühne 


Bol. 411) zur Veranla⸗ 
gung zur Einem ment euer, wird vom l. März gut bekömmlich u. Budgosıc K. 1. 
leicht verdaulich.. . „| ponnerst,,d.24. sen 


auf den 1. April 1927 verſchoben. 
“32. Die vorſſehende Verordnung tritt Man verlange ausdrücklich nur „die echte Ki 
Seotts Emulsion“, die in allen Apotheken die lei 50 tp Si abe 


mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft. 
* e e und Drogerien zu haben ist. 3160 

iz ? Ein Spiel um Geſchäft 
günstigster EinkaufsplatzI WA 1 und Lebe 


(—) Gzochowioz. 5108 5 7 ; Europas 
5 We td Nobert tbert, 
Frühlahrsmesse: 6. bis 12. März | 


Am 24. Februar d. J. 
Donnerstag, vorm. 10 Uhr. findet in der 
Eintrittskarten 
Montag, Dienstag u. 
11000 Aussteller aus 21 Ländern. 
150000 Einkäufer aus 34 Ländern. 


1 von G. Starzynski — 
Mittwoch in Johne's 
Buchhandlg. Donners⸗ 
1600 Warengruppen aus sämtlichen Branchen. 
Von der Stecknadel bis zum Lastkraitwagen. 


Kino Nowosel Ein BURN 
Mos towa 5 Tel. 986 Drama in 10 Akten 
Zu Becinn 6.45 und 8,4 5 betitelt: 


King 
Kristal » 


6.45 845 


übernimmt billigſt 
zur prompteſt. Aus» 
führung 
A. Medzeg, 
Dampfſägewerk 
For don n / W. 
Telefon 5. 2¹ 7 


N eine 


tan von 1I—1 Uhr und 
. 7 Uhr an der 
0 Theaterkasse 3157 


Sonntag. d. 27. Febr. 27 


ſtatt. Zum Verkauf kommen: 


ca. 200 fm ee een Verlangen Sie nähere Auskünfte dureh den r nachm. A Uhr 

4 PR Eichen 1 Laub Wirte ehrenamtlichen Vertreter für Grosspolen u. Pommerellen . 58 9 5 e 
1 * 2 0 & EIN 7 reisiiste gratis b 2 u 

ho i a. TV. Ai Otto Mix, Poznan, ul. Kantaka 6a, Tel. 2396 aden Male su Heinen 


und t 13 d d h 3 5 © 2 g 
10 e Er oder durch das Leipziger Messeamt Leipzig Ins oidene Rah, 


Barzahlung. 3047 — ͤ —e—nñ— — n r oem ac on mern mmnan zer: rare N N Schwank in 3 Akten 


O t S U. 
Gutsverwaltung Lystowo, N gef en 
vowlat Tachola. 


Eintrittskarten 
Perfekte Schneiderin Nehme ſämtl. Wäſche 


Dienstag bis einſchl. 

eee eee eee Sonnabend in Johne's 
lt ſich zur an. aſchen u. Bügeln 
. N elegant, u. du pen Preiſen an. 


Auchhandiung, Sonn⸗ 
* Staff Einladung! tag von 11—1 Uhr und 
4 N Pletraszak, 2. r 
. erode. der ee Lee. ö 


ab 2 Uhr an der 
Theaterkaſſe. 
j i Ostromecko 
Giefe. daa La ir | 
Musterbeutel Wohltätigkeits - Fest 


Die Leitung. 
beste Qualitat Theater — Singsang — Vorträge und 
In allen gangbar. Größen ein Tänzehen. 3005 


Es lebe die Gemütlichkeit! 
A. Dittmann, Alt und Jung ladet herzlich ein 


Bydgoszez. Der Kirchenchor. a In 
ulica Jasiellonskä 16. j Niue e eee dee | 


deutsches Fabrikat, übertrifft alle bis- 
her dagewesenen Marken von 


Milch - Separatoren 


in mrer Bauart und der immer 

gleichbleibenden Entrahmung. 
—5 liefern Milch-Zentrifugen von 

35—750 [i er Stundenleistung franko | 
jeder Bahnstation gegen mäßige An- 
: a und monatl. Teilzahlung auf 
unsch 3 Tage zur Probe. 2914 


J. NR. Lıoll 


enners Tel. 4 ere Pom. Tel. 41 


72 

8 

N BE 

E 

FIX 8. 
2 : 

VRR, 

BES 


Kinderwagen 
in unerreichter Aus- 
wal und schr preis- 

wert empfichlt 

F. Kreski 


data 7. 


renner, 
ö 


u 


— 00 


